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INF“ Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 487
nmfatzt 12 Setten ; die Abendausgabe Nr. 488 »nt«
faßt 8 Setten , inkl . Unterhaltungsblatt Rr. 88 ;
zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
. Zur bevorstehenden Hochzeit im deutschen Kaiserhaus " (illustr .) —

; „Die Bagdadbahn , ihre politische und wirtschaftliche Bedeutung ." —
' „Regentschaftswechselin Reuß ältere Linie" (illustriert ) . — „Herzogin
Antoinette von Anhalt f "

( mit Bild ) . — „ Allerlei ." — „Das zukünf-
. tige Heim der Schack-Galerie in München (illustriert ) . — „Die Ver¬
schollenen der Gordon-Bennett -Wettfahrt " (illust.) . — „Humoristisches."

Die Eröffnung des preußischen Landtages.
(Tel. Bericht .)

=== Berlin , 20 . Okt . Heute mittag wurde im Weißen Saale
des Königs. Schlosses der Landtag der preußischen Monarchie
feierlich eröffnet. Um 11 Uhr wurde Gottesdienst abgehalten,dem die Majestäten, die anwesenden Fürstlichkeiten, der Hof und
die Minister beiwohnten. Gleichzeitig fand für die katholischen
Mitglieder des Landtages eine Feier in der Hedwigskirche statt.

Im Weißen Saale , woselbst die Eröffnungsfeier stattfand,hatte die Schloßgardc-Kompagnie mit Fahne Aufstellung ge¬nommen. Die Mitglieder beider Häuser fanden sich überaus
zahlreich ein . U . a . waren auch die Generalfeldmarfchülle Graf
Häseler und von Hahnke anwesend .

Gegen 12 Uhr verließ der Kaiser die Kapelle und durch¬
schritt den Weißen Saal unter großem Vortritt der Hofchargen,
gefolgt vom Kronprinzen, Prinzen Heinrich , den Prinzen
Albrecht , August Wilhelm,

'Oskar , Joachim , Friedrich Leopoldund Friedrich Wilhelm. Die Minister mit dem Fürsten Bülow
an der Spitze nahmen links neben dem Throns Aufstellung, In
.der . großen Hofloge erschienen die Kaiserin , die Prinzessin Hein¬
rich, Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und Prinzessin Vik¬
toria Luise. Freiherr von Mantenffcl brachte ein dreifaches
Hoch auf .den Kaiser aus .

Der Kaiser trat vor den Thronsessel, bedeckte das Haupt
mit dem Adlerhelm und nahm vom Fürsten Bülow

die Thron rede
entgegen und verlas dieselbe. Die Thronrede hat folgen¬
den Wortlaut :

„ Erlauchte, edle, ' geehrte Herren von beiden Häusern des
Landtags ! Ein Jahrhundert ist verronnen , seit Mein in Gott
ruhender Vorfahr , weiland König Friedrich Wilhelm HI . durch
einen Erlaß in der Städtcordnnng die Bürger Preußens zur.
Teilnahme an der Verwaltung des städtischen Gemeinwesens be¬
rief . Segensreich hat sich seitdem die Selbstverwaltung ent¬
wickelt und in stetem Wachstum über die Provinzen , Kreise und
ländliche Gemeinden ausgedehnt . Mit dem Erlaß der Ver¬
fassung ist die Nation auch in die Mitarbeit an den Geschäften
des Staates eingelreten und es ist Mein Wille, daß die aus ihrer
Grundlage erlassenen Vorschriften über das Wahlrecht zum Haufe
der Abgeordneten eine organische Fortentwicklung erfahren , welche
der wirtschaftlichen Entwicklung, der Ausbreitung der Bildung
und des politischen Verständnisses sowie der Erstarkung des staat-

Herbsttage am Bodenfee .in.
H) Friedrichshafen, 19. Ott . ( Privat . ) Die heute beginnende

Ljeppclinwoche, zu der trotz der vorgerückten Jahreszeit alle Hotels vor
allem mit Journalisten aus aller Herren Länder überfüllt sind , setzte' heute mit einer kleinen Enttäuschung ein : Gras Zeppelin wird morgen

- nicht - aufsteigen. Damit fallen alle Meldungen , daß der Aufstieg be¬
stimmt für den 20. ds . geplant ivar, in sich zusammen und den Kombi¬
nationen werden aufs neue Tür und Tor geöffnet. Denn nur auf
Kombinationen können sich d '.ese Voraussagen aufbaucn . Graf Zeppelin
muß selbstverständlich günstige WitterungSverhältnifse abwarten . Und

. während bisher dem Bodensee drei Wochen lang die schönsten Herbsttage
befchieden waren , ist jetzt das Wetter Plötzlich umgeschlagen . Gestern' ging über den Bodensee ein starkes Gewitter nieder, das heftigen Regen
im Gefolge hatte , so daß das Niveau des Sees um einen halben Meter
stieg. Heute wehte den ganzen Tag über ein heftiger , kalter Wind , der
dichte Nebclschwaden dem See aufsteigen ließ und die bayerischen , Vor¬
arlberger , und schweizerischen Höhenzüge vollständig verschleierte. Um
8 Uhr nachmittags klärte sich der Himuiel etwas auf und man rechnete
jetzt mit einem kleinen Probeslug . Aber in Dtanzell, der maßgebenden
Zentralstätte , dachte niemand daran .

Der Graf ist sich natürlich der großer : Verantwortung bei seinem
nächsten Aufstieg bewußt. Als er in Begleitung des Straßburger Meteo¬
rologen Hergesell in das „ Deutsche Haus " zurückkehrte , während Baron
Baffus im Hotel „ Lamm" sein Standquartier hat , zerstreute sich die
neugierige Menge. Es scheint, als ob die Wettcrberechnung Hergesells
die weitere Hinausschiebung des Ausstiegs nötig macht , wen,: auch nur
für 1 . bis 2 Tage , denn vor Ettde der Woche werdou wir Graf Zeppelin
ganz bestimmt in den Lüften sehen , wie mir von kompetentester Stelle
nochmals versichert wurde. Also warten wir hier im journalistischen
Heerlager noch etwas . Was wollen auch die ivenigen Tage .bedeuten
gegenüber der Tatsache , daß man früher lange Jahre gewartet hat !

Dazu kommt , daß cs sich hier in Friedrichshafcn ganz gut warten
läßt , das muß man dem reizcndc -u Bodenscestädtcheu schon lassen . Im
schönsten - Hervstschnluck prangt das Laub iwch immer an den Bäumen
uns die Wein- und Obsternte bietet Genüge mancherlei Art . Eine
Rundfahrt um den See erschließt uns die Reize von fünf Ländern , in
weniger als einem halben Tage , und wem der württembergiswe Land-
Wein nicht bebagt: der kann der Reibe nach die badischen , schweizerischen

lichen Bcrantwortlichkeitsgcfühls entspricht . Ich erblicke darin
eine der wichtigsten Aufgaben der Gegenwart . Ihre Bedeutung
für das gesamte Staatsleben erfordert umfassende Vorarbeiten ,
die von Meiner Regierung mit allem Nachdruck betrieben werden.

. Die schon für die vorletzte Tagung angekündigten Gesetzent¬
würfe über die Aufbesserung des Ticnstcinkommens der Staats¬
beamten , der Geistlichen und der Bolksschullehrer werden Ihnen
unverweilt zugöhen . Gleichzeitig sollen die Wohnnngsgeldzu-
schüsse neu geordnet, das Besoldnngssystcm der unmittelbaren
Staatsbeamten vereinfacht und die Lehrerbesoldung unter Fest -
Haltung der verfassungsmäßigen Grundlagen für ihre Ordnung
einheitlicher gestaltet werden . Die Gesamtheit dieser Vorlagen
stellt erhebliche Anforderungen an die Steuer¬
zahler . Für den Staatshaushalt bedeuten sie rmter Zurech¬
nung der bereits in den letzten Jahren beschlossenen Aufbesserun¬
gen , sowie der Mehraufbesserungen aus dem Volksschuluntcrhal-
tungsgesetz eine dauernde Ncnbelastung von jährlich etwa 200
Millionen Mark. Der Ernst der Lage wird dadurch gesteigert,
daß der schon im Fehlbeträge des Rechnungsjahres 1907 zu
Tage getretene n n g ü n st i g c Stand der Finanzen des
Staates andanert, ja sich im laufenden Jahre verschlechtern wird .
Es ist deshalb unabwcislich , daß ein beträchtlicher Teil der für
die Besoldungsgesetze erforderlichen Mittel durch eine erhöhte
steuerliche Belastung von Vermögen und Ein¬
kommen in dm höheren Stufen aufgebracht wird . Ent¬
sprechende Gesetzesvorschläge, die zugleich eine zweckmäßiger ge¬
ordnete Besteuerung der kapitalkräftigen Erwcrbsgcscllschaftcn
anstreben , werden Ihnen vorgelegt werden.

Die ungünstige Lage der Finanzen in Reich nnd Staat in¬
mitten eines zwar zeitenweise verlangsamten, aber doch gewal-
tigm .Aufschwungs volkswirtschaftlicher Entwicklung, enthält eine
eindringliche Mahnung zur Sparsamkeit und Opferfrcndigkcit ,mit dem Preußen in zäher Arbeit auch schwere Zeiten überwun¬
den hat . Ter Etatentwurf für 1909 , der Ihnen erst später zn -
gehen wird, ist deshalb mit äußerster Vorsicht ausgestellt wor¬
den . Zugleich wird in . allen Zweigen der Staatsv .erwaltieng
daran gearbeitet, durch übersichtlichere Gestaltung der Behörden,
durch Dezentralisation und durch Vereinfachung der GeschäftS -
formcn auf Ersparung von Ausgaben hinzumirkcn und die Ver¬
waltung den Anforderungen des Lebens in vollkommenerer Weise
anzupassep . Einzelne dahingehende Vorschläge werden Ihnen ,
wie ich hoffe, schon in dieser Session zugehen können .

Das höhere Mädchcnschulwescn soll, wie Ihnen bereits be¬
kannt ist, mit dem Ziel umgestaltet werden, die Bildung der
Heranwachsenden, weiblichen Jugend unter voller Berücksichti¬
gung der häuslichen, . wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben des
weiblichm Geschlechts allgemein vertiefen und denjenigen Mäd¬
chen, die im selbsttätigen Erwerbsleben oder wissenschaftlicher
Arbeit ihren Berus suchen , die Vorbereitung dazu zu erleichtern.
Die zunächst erforderlichen Mittel werden in den Etat ausgenom¬
men werden . Wichtige Aufgaben, zu denen neben ' anderen noch
Unterstützung von Kleinbahnen, Vervollkommnung des Ttaats -
cisenbahnnctzcs hinzutreten werden, harren ihrer Beschluß¬
fassung .

In jüngster Zeit haben sich im nahen Orient Ereig¬
nisse vollzogen , die die Aufmerksamkeit Europas in Anspruch
nehmen . Sind wir - dort auch Politisch weniger interessiert- als

oder Tyroler Sorten Ersuchen und eventuell den Tag kt Lindau mit Bier
beschließen .

Vor allem hat man Zeit, sich über das neue Luftschiff „Z . I ."
genau zu informieren, soweit Lies eben möglich ist . In der vorderen
Gondel werden- beim ersten Anfsticg nur Graf Zeppelin und Baron
Bassus als Navigationsleiter Platz nehmen , während in der Hinteren
Gondel neben eitrigen Monteuren nnd Ingenieuren die Lnftschiffkapitäne
Hacker mch La« die Steuerung bedienen werden. Wentt erst zwei bis
drei Probcaufstiege ^as richtige Funktionieren aller Teil , ergeben haben
werden , werden auch andere Personen mit auffreigen dürfen , in erster
Linie natürlich die dem Grafen ttahestehenden Personen . Für die ersteit
Aufstiege sind hier bereits Vertreter einer Pariser und Berliner Kine-
matographcnfebri! eingetroffen, so daß man in Paris und Berlin bereits
am Tage nach dem Aufstieg die Einzelheiten in Spezialitäten - und Kine-
matographontheatern wird oerfolgen können . Man erwartet hier auch
noch das Eintreffen der mutigen Tochter des Grafen , die zurzeit bei
ihrer greisen -Mutter auf dem Schloßgut des Grafen bei Konstanz Iveilt.
Da die Gräfin herzkrank ist, so hat der Gras sie in liebevoller Weise
von den Aufregungen seiner Unternehmung ferngehalten . Da in den
letzten Tagen Nachrichten über eine Erkrankung des Grafen in nord¬
deutschen Blättern verbreitet waren , so sei fcstgestellt , daß sich der Graf
wohl und munter befindet . Er steuerte heute selbst sein Motorboot
nach Manzell und freut« sich über die Huldigungen, di .- -das Fremden¬
publikum ihm bei seinenr Gange durch die Stadt darbrachte.

Der Beleidignngsprozeß Weißmann vor dem
Karlsruher Schwurgericht.

- ^ Karlsruhe , 20. Okt . Ein Preßprozeß beschäftigte heute das
Schwurgericht. Ter Angejchuldigte ivar der Redakteur des hier er-
scheincndeu sozialdemokratischen „Volkssreund" Anton Weis,inan, , aus
Eschenbach, dem zur Last gelegt wurde, durch einen in dem genannten
Blatte veröffentlichten Artikel den Feldwebel Kämmerling in Strah -
burg beleidigt- zu . haben .

Den Vorsitz führte Laidgerichtsrai Rcsilcr ; Vertreter der An-
klagebehörde war Erster Staatsanwalt Morath . Tie Verteidigung
führte Rechtsanwalt Dr . Ludwig -Haas.

.
'

Gegenstand der Anklage bildete ein Artikel, der in Nr . 45 des
„Volkssreund" vom 22. Februar d . I . ^erschien und in welchem etnein
Mitglied der bewaffneten Macht , dem Fcldivebel Kämmerling im badi-

andere Mächte , so erfordern jene Vorgänge doch ernste Beachtung.
Das deutsche Reich wird in treuer Gemeinschaft mir seinen Vcr-
bündercn für eine friedliche, gerechte Lösung der gegenwärtigen
Schwicrigkeitc « eintreten.

Erlauchte, edle, geehrte Herren, indeili Ich Sie heute zum
ersten Male nach den letzten Neuwahlen hier willkommen heiße ,
begleite Ich Ihre Arbeiten mit Meinen landcsvätcrlichcn Wün¬
schen für das Wohl des Staates ."

Ter Kronprinz stand während der Verlesung der Thronrede
neben -den Thronstnsen. Beifall ertönte bei der Stelle betr . die '
Haltung der Monarchie in der Balkanfrage.

Fürst Bülow erklärte sodann den L a nd t a g für e r¬
öffnet . Präsident von Kröchcr brachte ein abermaliges Hoch
aus den Kaiser aus . Ter Kaiser verließ darauf den Saal in
feierlichem Zuge.

Badische Ckronik.
y . Aus dem Odenwald, 20. £ ! i . Heute früh zeigte das Thermo¬

meter 5 Grad Kälte.
Id Ellmendiiigeit ( A . Pforzheims. 20 . Oll . Leitern abend ent¬

gleiste die Lokomotive des '/° 10 Uhr -Zuges hier und stürzte die Böschung -
hinab . Verunglückt ist dabei niemand, auch dürfte der Materialschaden ,
nicht von Belang sein. — Weiter wird zu dem Unfall gemeldet : Die -
schwere Maschine des Zuges rvar den 9 Meter hohen Damm hingb-
gckollert und umgestürzl . Die Räder standen nach oben . Auch der itach- '
folgende Personenwagen war aus dem Gleise gesprungen und stand
halb umgestürzt am Damm , die anderen drei Personenwagen waren noch
auf dem Gleise . Tie eiwa 30 Reisende » halten bereits , die Wagen ver¬
lassen und standen Herl, wenn auch voll Schrecken da . Ebenso war glück¬
licherweise das Personal der Lokoinotive unversehrt. Es war ivährend
des Sturzes aügcsprungen. ( Nach anderen Angaben sei . das Führer -
personal aber erst nach erfolgtem Sturz aus der uingefalle.nen Lokornotsve
heraiitzgekrochen . ) Ter Materialschaden dürfte sich auf Beschädigungen
der Lokomotive , auf zerrissene Schwellen und Schienett . (die vier bis
fünf Brüche zeigten ) beschränken. Tie Ursache des Unfalls ist noch nicht
ganz aufgeklärt. Jedoch, soll eine vorläufige Nachschau direkr nach dem

.Unfall darauf schließen lassen, detß das Schtvellenholz in . Frage kommt.
Baden- Baden , 19 . Okt.

' Im grüßen Rathanssaale fand heute
nachmittag unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister Fieser eine
längere Sitzung des Bnrgerausschuffes statt, ivelcher eme reichhaltige
Tagesordnung zugrunde lag . Der wichtigste Punkt derselben, betraf' die . Erweiierrtng des . Städtischen Wasserwerks , wozu der Stad trat fol¬
genden Antrag gestellt hakte : „Der Bürgerausschuß wolle 1 . zu zwei Ver¬
trägen mit der Großh. -Forst- u -,d Domänendirektion und der Gemeinde
Iffezheim , 2 . zur Ucüerschreitimg des am 2 . Juli 1903 für die Erweite¬
rung , des Qnellwasscrwerts beschlossenen tiredits um den Betrag von
146 802 Jl 44 „5 und zur endgültigen Entnahme dieser '

. Summe aus
Anlehensmittcln , 3 . zurdstlsführrmg vonBorarbeiten ( Pumpversuchen ) für
die projektierte Grnndwaffervcrsörgungmit einemAnstvättde von 40 000
Mark , 4 . zur Einlegung einer Dretckröhrenleitung in die Langstraße vom
Badisch -Hof bis zur GernSbackerstratze mit eiitemAustvand von 21 000M ,
.5 . zur Verwendung von Attlehcnsmitteln für die Aufwendungen unter
3 und 4 ttnd zur Festsetzung einer dreijährigen Verwendungsfrist , seine
Zustimmung geben .

" Erläuternd sei zu dem Anträge bemerkt, daß es
sich bei Punkt 1 um Verträge handelt, welche der Stadt Baden die
Möglichkeit geben , von der Gemeinde Iffezheim ein Grundstück , zu er»
werben , auf welchem sie ein Ticfquellwassevwerk im Kostenbeträge von
ungefähr 1 .380 .000 Mark errichten kann , wahrend der Vertrag mit der
Domänendirektion bezweckt , Quellen derselben auf Gemarkung Herren »
Wies -Windeck für die Wasserversorgung der Stadt Baden zu benützen.
Nach langer und eingehender Beratung , . in welcher von allen Seiten
anerkannt wurde, daß die Stadt Badete mit allere Metteln darauf hin -

schen Futzartillerie -Regiment Nr . 14 in Straßburg , der Vorwurf ge¬
macht wurde , daß er seine Soldaten mißhandle, daß er einem Soldaten
Fußtritte verseht habe , daß er diesen Soldaten , der sich deswegen bei
seinem Hauptmann beschweren wollte , durch Drohungen abhielt , di s
-zu tun , daß er feinem Hauptmann in dieser Sache eine'

.unwahre Mit¬
teilung machte unb nachher , nachdem er nichts mehr zu befürchten hatte ,
erst recht zu schikanieren ansing. Zur Vorgeschichte dieses Prozesies
ist folgendes auszuführen : .

Am 22 . Februar ds . Js . brachte der „ Volksfreund" unter der
Rubrik : Badische Politik einen kurzen Artikel , der die Ueberschrift trug :
„ O welche Lust, Soldat zu sein ! " Es war angcluüpft an clnen frühe¬
ren Artikel, der die Behandlung der Mannschaften der 8 .

' Kompagniedes badischen Fußartillerie -Regiments Nr . 11 in Stratzburg schilderte.
Noch schlimmer fei es bei der 7 . -Kompagnie desselben Regiments . Ein
Brief aus Stratzburg besage das folgende :

„ Am 1 . Oktober erhielten wir einen Feldwebel zu unserer Kont-
pagnie versetzt , welcher wegen Mißhandlung Untergebener mit 4 Wochen ;
Festung bestraft war ; seitdem scheint es , als ob wir uns selbst im Fc-
stungsgcfängnis befinden . Eine Mißhandlung folgt der anderen , unb ;wie der Feldwebel sich straffrei zu halten weiß , zeigt folgender Fall :
Am ' Silvesterabend baten die Mannschaften , bis 12 Uhr aufbleiben zu :
dürfen , was rundweg vom Feldwebel abgelehnt wurde . Einige konnten '
cs sich aber nicht nehmen lassen, sich zu beglückwünschen , - so auch der
Rekrut Sauerzapf . Aber o weh ! Der Feldwebel kam von der Kan¬tine heim und traf Sauerzapf im Korridor. Sauerzapf flüchtete ineine Stube , vom Feldwebel verfolgt . Als der Feldwebel gewahrte , daß ,es ein Rekrut ist, packte er denselben , warf ihn an die Türe und ver¬
setzte ihm einen Tritt . Am anderen Morgen meldete sich Sauerzapfkrank , der rxeldtvebel verbot ihm dies , da an dem Bein nichts zu feherrsei, und machte ihm Versprechungen , worauf Sauerzapf zum Dienst ;
ging - Sauerzapf ging andern Tags um 8 Uhr zum Hcruptmann , um
sich zu beschweren ; der Hauptmann ließ durch seinen Burschen sagen , er
solle um 10 Uhr kommen. Es war gerade Sonntag , mit Kirchgang um10 Uhr, wozu auch Sauerzapf antreten sollte, lvas er aber nicht tat , weiler zum Hauptmann bestellt war . Der Feldwebel ließ nun Sauerzapfaufs Bureau kommen und ließ, ihn einfach nicht zum Hauptmann ; auchjagte er . Sauerzapf bekomme 14 Tage Arrest, wenn er sich beschwere .Um i,411 Uhr kam der Bursche vom Hauptoiann und fragte , warum-Lauerzapf nicht zum Hauptmann gekommen sei, da er doch um 10 Uhr
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wirken müsse , mit Wasser reichlich versorgt zu sein, wurde der stadt-
rötliche Antrag fast einstimmig angenommen. Die übrigen Punkte der
Tagesordnung fanden jeweils nach den Anträgen des Stadtrats ihre
Erledigung ._
' Aus der Residenz .

Karlsruhe . 20 . Oktober .
tü Erzbischof Dr . Nörber ist im Grotzh . Residenzschloß dom Groß¬

herzog in Audienz empfangen worden. Heute spendete der Erzbischof
in der St . Stephanskirche die Firmung . Ueber die Abreise ist noch
nichts bestimmt.

cp Tie Karlsruher Ortsgruppe des Deutschen Monistenbundes ver¬
anstaltete am letzten Donnerstag eine Versammlung , in der Herr
Angenieurkandidar Saitzew einen interessanten Vortrag über- das
.„Sexuelle Problem vom Standpunkt der monistischen Weltanschauung"

Hielt. Mit reichem statistischen Liaterial ausgerüstet , zeichnete der
Redner im ersten Teil seines Referates ein scharfes Bild der modernen
sozialen Zustände, wobei er hauptsächlich den Umstand hervorhob, daß
die Prostitution , die sich parallel der einzig staatlich anerkannten mono¬
gamischen Ehe entwickelt und verbreitet , eine außerordentliche Gefahr
der Gesellschaft bildet. Denn wir haben nicht nur die moralische Ver¬
pestung , sondern besonders die Verbreitung von Krankheiten und die
von Jahr zu Jahr steigende Zahl der unehelichen Geburten der Prosti¬
tution zu verdanken . Herr Saitzew versuchte nachzuweisen , daß gerade
fieser letzte Faktor — t>ie Unehelichen — die Hauptgefahr für die
moderne Gesellschaft bilden : von den „Legitimen" durch soziale Schran¬
ken abgeteilt , füllen sie in erschreckendem Verhältnis die Reihen der
Antisozialen — der Verbrecher, Landstreicher, Zuhälrer usw . Den
Umstand , daß die Prostitution sich neben der modernen . Ehe verbrestet,
»ercn Defekte der Redner auch beleuchtete , und so durch ihre Begleit-
rscheinurigen besonders verhängnisvoll für die Menschheit wird, führte
«er Referent- im zweiten Teil seines Vortrages auf ' dir Moral der
Menschheit zurück. Er unterscheidet drei Momente der Moral : das
.ngeborene Pflichtgefühlt des Menschen , die Qualität dessen, was uns
« s Pflichtgefühlt diktiert und das religiöse Moment . Durch nähere
tlnaltsse der am meisten verbreiteten Konfessionen versuchte der Redner,
,u beweisen , daß dieser letztere Faktor der sexuellen Moral ganz autzer-
«rdentlich dazu beigetragen hat, den Dualismus des menschlichen Ich der
Menschheit beizubringen — die Trennung in Gut und Schlecht , Rein
, nd Unrein . Seele und Leib . Die Moral , die nicht rein menschlich ist ,
ondcrn durch ein dem Menschen fremdes , mystisches Element beeinflußt
norden ist, verursacht Re Folgen des nicht gelösten sexuellen Problems ,
- eine Worte schloß der Redner mit einem Himveis darauf , daß nur eine
sesunde , geistig - ethische , sowie auch körperliche Erziehung unserer Kinder
n den Grundsätzen der monistischen , einheitlichen Anschauung des
Menschen , als ein Ganzes , die nötige Umwälzung der Menschenethik mit
rch führen wird und der Menschheit eine gesündere und ethisch reiner«
Zukunft sichern wird. Die Ausführungen des Redners wurden vom
Publikum, das in großer Zahl den Saal füllte, mit lebhaftem Interesse
, erfolgt und wurden durch anhaltenden Applaus quittiert . In der
Diskussion , an der sich hauptsächlich Herr Dr . Wollf und Herr Krantz
beteiligten, wurden einige Einzelheiten des Vortrages zur Sprache ge¬
macht, doch stimmten im allgemeinen beide Herren dem Referenten bei .
Auf eine prinzipielle Anfrage des Herrn Dr . Wollf äußerte sich der Vor¬
sitzende über die allgemeinen Direktiven des Bundes nnd über das
Wesen des Monismus . In seinem Schlußwort hob Herr Saitzew u . a .
noch einmal hervor, daß die soziale Frage keineswegs durch die Reformen
des sexuellen Lebens als gelöst betrachtet werden kann , da sie sich aus
zwei gleich wichtigen Teilen zusammensetzt — aus dem Sexuellen und
dcni Oekonomischen. Um 12 Uhr schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung mit einem Dank an das Publikum für sein zahlreiches Erscheinen . -

iüer »iii| d| te0 .
M Friedrichshafen, 20 . Oft . In der großen Halle in Man¬

zell ist man seit heute morgen mit der Füllung des Zeppelinschen
Ballons beschäftigt , um für morgen vormittag zum Aufstieg
bereit zu sein . Der König und die Königin von Württemberg
Werden dem Aufstieg beiwohnen. Das Ziel und die Dauer der
Fahrt werden noch geheim gehalten.

— Mülhausen, 19 . Olt . Heute morgen wurde der 72 Jahre alte
Johann Lamberter und seine 46jährige Haushälterin Katharina Reißer
geb Keigler in ihrem Blute liegend auf der Straße aufgefunden. Beide
wiesen so meldet das „Mülh . Tagbl ." , mehrere Messerstiche am Körper
auf . Ikachdem den Verletzten von der Berufsfeuerwehr ein Notverband
angelegt worden war , wurden sie ins Hasenrainspital transportiert . Als
Täter wurde der 46 Jahre alte Tagner Joseph Boisin verhaftet, der
nach einem Wortwechsel die beiden überfallen hatte.

M Rom, 20 . Oft . (Tel . ) Wie der „Eclair " meldet, ist ein
Militärballo « bei einer Fahrt über Rovigo aus einer Höhe von
240 Meter abgestürzt und völlig zertrümmert worden. Der In¬
sasse, Hauptmann Aguglia , erlitt schwere Verletzungen .

— Paris . 20. Okt. (Tel .) Auf dem Bahnhof Thenioux auf der
Strecke Bourges -BIois ereignete sich ein Eisenbahnunfall . Dem „Petit
Puristen " zufolge wurden zahlreiche Reisende verwundet . _

bestellt sei . Der Feldwebel wußte nun nicht , was er anfangen sollte .
Cr schickte zum Hauptmann ein Schreiben, Kanonier Sauerzapf wolle
sich zur Bespannuugsabteilung melden und wisse nicht , daß er dieses
zuerst beim Feldwebel zu melden habe . Um 11 Uhr kam der Haupt¬
mann und ließ Sauerzapf rufen und fragte ihn , ob dies wahr sei, was
dieser auch bejahte, vor lauter Angst , denn der Feldwebel hatte ihn auf
dem Bureau so unterrichtet , daß er so sagen mutz . Als die Geschichte
für den Feldwebel so glücklich verlaufen war , fing er erst recht zu
schikanieren an . Die Rekruten müssen um 5 Uhr, statt 6 Uhr morgens
ausstehen und bei Licht den Flur scheuem . Die Oekonomiehandwerker
sind auch der 7. Kompagnie zugeteilt. Auch diese mußten morgens 5
Uhr den Flur reinigen und sind der Willkür des Feldwebels ausgesetzr .
Inzwischen ist Sauerzapf am 1 . Februar zur Bespannung versetzt
worden.

"
Dazu hatte der „ Volksfr.

" bemerkt: „Soweit der Brief . Unter¬
suchung scheint uns dringend notwendig. Wir ersuchen jedoch, in
diesem Falle einmal von der üblichen Schablone, dem Vorgesetzten alles
und dem Untergebenen nichts glauben zu wollen , abzugehen. Nur dann
erhält man vollen Aufschluß über den Stand der Sache."

Auf diesen im „Volksfr.
" erschienenen Artikel stützte sich die gegen

Weißmann erhobene Anklage .' In den in dem Briefe erhobenen Be¬
schuldigungen gegen den Feldwebel wurden die Beleidigungen des Kam¬
merling erblickt . Die erste Folge des Artikels war , daß gegen den Feld¬
webel Kämmerling ein Verfahren wegen Soldatenmißhandlung ein¬
geleitet wurde. Es kam aber zu einer Einstellung dieses Verfahrens, ,
da gegen den Feldwebel nichts Belastendes vorgebracht werden konnte .
Daraufhin wurde gegen Weißmann von der 7 . Kompagnie des bad.
Fußartillerie -Regiments Nr . 14 in Straßburg Strafantrag gestellt . Er
rührte zur Erhebung der heute zur Verhandlung stehenden Anklage .

Ehe zum Verhör des Angeschuldigten Weißmann geschritten wurde,
stellte der Vorsitzende fest , daß Kämmerling im Mai 1900 wegen unge¬
höriger Behandlung und Mißhandlung Untergebener mit 4 Wochen
1 Tag mittleren Arrest bestraft wurde.

Der Angeschuldigte erklärte , daß die Aufgabe eines Teiles der
Presse , und nicht der sozialdemokratischen Presse allein, der Kampf
bildet, den sie gegen die Soldatemnißhandlungen führt . Die Presse,
besonders die sozialdemokratische , halte es für ihre Aufgabe, die Oeffent -
lichkeit auf diese Mißhandlungen hinzulenken, um so eine Beseitigung der
Mißständc zu bewirken . Das sei für ihn der Beweggrund gewesen ,
dem Briefe Aufnahme zu gewähren. Den Brief habe er von einem Leser
seines Blattes erhalten . Die Veröffentlichung des Briefes sei aber nicht
ohne weiteres ersolgt. Er habe die Sache geprüft und mit dem Ein-
jender den Inhalt eingehend durchgesprochen . Dieser habe ihm ver -
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e= Stockholm, 20 . Okt. (Tel .) Als Prinz Wilhelm mit

Gemahlin gestern nachmittag im Automobil in die Arsenalstraße
einbog , überfuhr das Automobil eine ältere Dame. Der Prinz
stieg sofort aus und veranlagte die Ueberführnng der Verun¬
glückten in das Hospital. Bei der Ankunft dort war jedoch die
Dame, die Witwe eines früheren Assessors am höchsten Gericht,
bereits verschiede«.

hd Berditschew (Gouvernement Kiew ) , 20 . Okt . (Tel .) Hier
entstand vorgestern infolge Ohnmachtsanfalles einer Frau eine
Panik . 7 Frauen wurden erdrückt , 60 Personen schwer verletzt .

Telegramme ver „Bad . Vreße ".
Berlin , 20 . Okt. Die von dem Finanzminister vorgeschlagene

Aenderung des Einkommensteuergesetzes und des Ergänzungssteuer¬
gesetzes sieht vor. daß die nicht physischen Personen , ausgenommen die
Gesellschaften m . b . H ., nicht wie bisher zur Einkommensteuer, sondern
zu einer besonderen Gesellschaftssteuer herangezogen werden. Der Er¬
trag dieser Steuer wird auf 22 Millionen Mark veranschlagt, der Mehr¬
ertrag infolge der Aenderung des Einkommens- und Ergänzungsftcuer -
gesetzS auf rund 33 Millionen. Ein Mehrertrag aus der Einkommen¬
steuer soll durch Erhöhung der Steuersätze erzielt werden, die erst bei
Einkommen von mehr als 7000 M eintritt . Die Vergünstigung mit
der Steuerzahlung bei dem Vorhandensein von Kindern und anderen
untrrhaltungsberechtigten Familienangehörigen werden erweitert .

— Prag , 20 . Okt. Der Pöbel versuchte gestern nochmals
Angriffe gegen die deutschen Studenten . Polizei und Militär
schritt ein . Beim Zurückdrängen der johlenden Menge wurden
mehrere Leute verletzt, darunter ein junger Mann schwer. Abends
wurden die Hanptplätze militärisch besetzt . Der Prager Stadt¬
rat verlangte von der Regierung das Verbot des Bummels der
deutsche» Studenten , was vorläufig abgclehnt wurde . Abends
wurde ein Bügelstahl auf den Truppenkommandanten geworfen.
Die Häuser wurden militärisch abgesperrt. ,

= Petersburg , 19. Okt . Ein vom Kaiser bestätigter Beschluß
des Ministerrates über die Normierung des Prozentsatzes bei Aufnahme
von Juden in die Lehranstalten verfügt, daß die Juden in den höheren
Lehranstalten sämtlicher Ressorts, ausgenommen die Petersburger und
Moskauer Konservatorien, wo ein höherer Prozentsatz zulässig ist , in
den Residenzen mir drei Prozent an der Hörerzahl beteiligt sein dürfen ;
mit fünf Prozent für die übrigen außerhalb der Grenzen , in denen
Juden zu . wohnen gestattet ist , liegenden Mädte des Reiches ; mit zehn
Prozent für die innerhalb dieser Grenzen befindlichen Städte . Auf
Befehl des Kaisers wurde eine Konferenz zusammenberusen unter Vorsitz
des Ministers für Volksaufllärung , die aus Vertretern der interessierten
Behörden zusammengesetzt ist und den .Zweck hat , die Bedingungen bei
der Aufnahme der Juden in die mittleren Lehranstalten festzustellen .
Die Beschlüsse dieser Konferenz sind dem Mnisterrat zur Bestätigung
vorzulegen. _
Zur Demission des srauzSsische« Marinemiuisters .

— Paris , 20. Okt. Die gesamten Blätter erörtern die durch das
gestrige Kammervotum verursachte Demission des Marineministers
Thomson und heben hervor , daß dieselbe hauptsächlich auf die Angriffe
Delcasses zurückzuführen sei. Die nationalistischen und konservativen
sowie die Blätter der dissibenten Radikalen sprechen zwar ihre Befrie¬
digung über den Sturz des Marineministers aus , erklären aber , daß
an den in der Kriegsflotte vvrgekommenen Katastrophen nicht ein ein¬
zelner Mann , sondern das ganze Berwaltungssystem schuld sei . Einige
Zeitungen meinen, daß Thomson hauptsächlich für die von seinem Vor¬
gänger Pelleian begangenen Fehler büßen müsse .

hfl Paris 20. Ott . Als Nachfolger des zurückgetretenen Marine¬
ministers Thomson werden der Un terstaatssekretär des Krieges,
Cheron, und Admiral Fournier genannt .

ausgepflanztem Bajonett Wache . Die 6 Tonan -Monitore sin2
Tag und Nacht in Bereitschaft. Die auf der Eisenbahnbrücke der-
kehrenden Züge werden von Militär -Patrouillen unter Führung
von Unteroffizieren durchsucht. Infolge der strengen Aufsicht
verkehren die Zöge mit einiger Verzögerung.

Die Vorgänge in Bulgarien .
— Sofia , 20 . Ott . Zwischen den Delegierten des jungtürfischen

Zentralkomitees und des hiesigen Bundeskomitees ist eine vollkommene
Verständigung über die schwebenden Fragen erzielt worden. Das ge¬
meinsam ausgearbeitete Protokoll fordert die beiden Regierungen aus,
Delegierten zu entsenden zur Ausarbeitung von Vorschlägen zur Bei¬
legung der Differenzen. Das Protokoll wurde gestern der bulgarische »
Regierung überreicht nnd wird heute veröffentlicht. Die Sobranje
wurde auf den 28 . Ottober zur ordentlichen Session etnberufen.

Die Haltung der Türkei.
CI . Konstantinopel, 20 . Okt. (Privattel . ) Große Waffe««

Verkäufe finden unter dem Volke statt. Es werden für 20 000
bis 30 000 Mark Revolver täglich verkauft. Plan glaubt , daß
von den Reakttonären irgend ein Handstreich gegen die jung«
türkischen Führer geplant ist.

bd Konstantinopel, 20 . Okt. Die hiesige Polizei wird, nacAem sie
sich öfters als unbrauchbar erwiesen, militärisiert werden. Falls die
reaktionäre Bewegung bedenklicher werden sollte, wird sofort das
Standrecht über Stambul verhängt werden. Die Differenzen unter
den Mitgliedern des jungtürkischen Komitees dauern fort.

— Konstantinopel, 19 , Okt . ( Wiener Korr .-Bur . ) Die alarmieren¬
den Nachrichten über Truppenverschiebnngen zwischen Konstantinopel,'
Saloniki und Adrianopel sind unrichtig. Zum Schutze gegen xeaktiouäre
Bestrebungen wurden drei neue Schützenbataillone aus dem dritten
Korpsbereich hierher gebracht , von hier gehen zwei Bataillone des
neunten Regiments nach Adrianopel.

Die Stellungnahme der Mächte.
hd Petersburg , 20 . Okt. Nach der „Börsen-Zeitung " begänne«

in Konstantinopel bereits Verhandlungen zwischen der Türkei und
Oesterreich mit dem Inhalt , daß Oesterreich Bulgarien im Kriegsfälle
nicht unterstützen und der Türkei gegenüber freundschaftliche Neutra¬
lität bewahren soll. Außerdem soll Oesterreich der Türkei eine grösst
Anleihe garantieren , wenn die Anglicdcrung Bosniens und der Herze,
gowina als vollzogene Tatsache anerkannt wird . Aus offiziellen Kreiier
verlautet , daß Italien sich dem zwischen England , Rußland und Frank ,
reich getroffenen Uebereinkommen angeschloffen habe . Am Zustande«
kommen der Konferenz wird allgemein gezweifclt.

CI . Konstantinopel, 20 . Ott . ( Privattel . ) Der Pariser „Matin "
beschuldigt in einem Artikel die deutsche Politik der Zweideutigkeit in der
Orientfrage . Maßgebende Persönlichkeiten in London hätten direkt Be¬
richt« aus Konstantinopel erhalten , denen zufolge der deutsche Botschafter ,
Freiherr von Marschall, einem türkischen Minister gesagt habe , die beste
Lösung für die Türkei wäre eine sofortige Kriegserttärung an Bulgarien .
Ebenso , meldet der Newhorker „Herold" , seien die Jungtürken in hohem
Grade erregt wegen eines langen BesucheS des deutsche» Botschafters bei
dem ftüheren langjährigen Großvezier Ferid Pascha. Ein Führer
der Jungtürken erklärte : Freiherr von Marschall täuscht sich, wenn er
glaubt , daß wir eine Rückkehr Ferid Paschas dulden, da wir seine
reaktionäre Gesinnung zu genau kennen ,

Iid London, 20 . Okt. Allgemein wird hervorgehoben, daß
das Schicksal der Konferenz in den Händen Deutschlands liege.
Die Entscheidung werde anläßlich der Anwesenheit Jswolskis in'
Berlin getroffen werden. . Infolgedessen sehen die hiesigen poli - '
tischen Kreise mit fieberhaftem Interesse den Besprechungen'
zwischen dem deutschen Reichskanzler und dem russischen Staats -!
manne entgegen.

Bestbewährte Nahrung für :

Zur marokkanische,i Angelegenheit .
Iid Tanger , 20 . Okt. Nach einer Meldung des „Eclair " hätte El

Glaui einen Brief an den Sultan Abd el Asis gerichtet mit dem Er¬
suchen, sichftn Marakesch wieder zum Sultan ausrufen zu lassen . Cr
solle auch Marakesch zur Hauptstadt des Reiches machen . Abd el Asis
hat bisher noch keinen Entschluß gefaßt.

st . Paris , 20. Okt. (Privattel .) Die französische Regie¬
rung hat der Ueberttagung des dentsch-franzöfischeu Konflikts in
Casablanca an das Haager Schiedsgericht zngestinrmt.

Die Ereignisse aus dem Balkan .
Die Annexion Bosniens und der Herzegowina.

hd Wien, 20. Okt. Nach einem Telegramm aus Neusatz
in Ungarn herrscht dort seit einigen Tagen bet veritable mili¬
tärische Belagerungszustand. Auf der Eisenbahnbrückc ist der
Personenverkehr schon seit einigen Wochen eingestellt und auf
beiden Seiten der Brücke ist ein starkes militärisches Wach-Auf-
geüot postiert. Auf der Neusatzer Seite hält die Polizei mit
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dem Almer ist mir Immer bange.
Meine Kinder sind so zart und empfindlich .' Im Sommer
geht's ja , aber sowie einmal der Ottober kommt , dann husten

'
sie und alle paar Tage muß eins zu Hause bleiben, weil es er- ,
kältet ist. — Aber Liebste , warum geben Sie denn den Kindern
nicht Fahs echte Sodener Mineral -Pastillen ? Sehen Sie '
meine Trabanten an — kerngesund , nicht wahr ? Die kriegen '
aber auch Fays echte Sodener mit auf den Schulweg, Fays echtes
Sodener mit aufs Eis und auf Spaziergänge . Versuchen Sie 's

'
nur einmal , dieSchachtel kostet nur 88 J, u . ist überall erhältlich.

(» 1 flPITNFR S Manager , Kaiserstrasse 1* 1, Karlsruhe .UliUUlY .li liil Seidenhttte — Klapphftte , von den billigstenbis feinsten, bpezialmarken Habig Wien, Christy London, Delion Paris.

sichert, daß der Schreiber des Briefes ein durchaus zuverlässiger Mensch
sei. — Präs . : Können Sie vielleicht angebsn, ob der Briefschreiber sich
unter den heute geladenen Zeugen befindet ? — Angell. : Ich kann daraus
keine Auskunft geben , da ich in jeder Beziehung das Redaktionsgeheim-
niS wahren muß . — Der Angeschuldigte erklärt sodann noch , er sei auf
Grund der ihm gewordenen Mitteilungen überzeugt gewesen , daß er das,
was der Brief enthielt, für wahr gehalten habe. Den Artikel hätte er
veröffentlicht, um eine Untersuchung in der Sache zu veranlassen. Je¬
manden zu beleidigen , sei ihm ferngelegen.

In der Zeugeneinvernahme . kam zunächst der frühere Fahrer bei
der '7 . Kompagnie Stockburger zur Abhör, der jetzt Maschinenschlosser
in St . Georgen ist. Er gab an , daß in der letzten Neujahrsnacht alle
Kompagnien seines Bataillons mit Ausnahme der seinen das Neujahr
feiern durften . Er sei Nachts gegen %1 Uhr durch den Gesang der
anderen Kompagnien aufgeweckt worden. Um diese Zeit sei plötzlich
ein Mann in seine Mannschaftsstube gekommen . Er habe sofort ge-
mertt , daß dieser Mann nicht in die Stube gehöre . Kurze Zeit darnach
sei der Feldwebel in die Stube gekommen und habe gerufen : „Wer ist
das ? " Es wurde daraufhin Licht gemacht und da zeigte es sich, daß der
Rettut Sauerzapf im Zimmer war . Dieser habe dann rasch die Stube
verlassen wollen , sei aber vom Feldwebel gefaßt und hinausgeschuckt
worden. Von einem Tritt , den der Feldwebel dem Sauerzapf gegeben
habe , habe er nichts gesehen . Davon , daß Kämmerling Untergebene
mißhandelt habe , sei hm nichts bekannt — Dem Zeugen Sanitätsunter¬
offizier Eckardt wurde der Rekrut Sauerzapf anfangs Januar vorge¬
führt , weil er über Schmerzen im Oberschenkel klagte . Der Zeuge machte
keine äußerlichen Wahrnehmungen . Sauerzapf sagte zu ihm , es könnten
diese Schmerzen von einer Verletzung herrühren , die er sich früher durch
einen Sensenschnitt am Bein zugezogen habe. Sauerzapf sei für den
anderen Tag für die Zeit der Anwesenheit des Arztes bestellt worden,
aber nicht gekommen .

Der Verteidiger Dr . L. Haas stellte nach Einvernahme dieses
Zeugen den Antrag , den nicht ausgelosten Geschworenen Bender als
Zeugen zu laden. Zu diesem Geschworenen hätten , wie ihm mitgeteilt
werde, einige als Zeugen vorgeladene Soldaten gesagt: „Es sagt's halt
keiner aus , was wir zu leiden habenI"

Das Gericht beschloß, diesem Antrag zunächst eine wettere Folge
nicht zu geben , sondern die in Betracht kommenden Zeugen, wenn es
notwendig sein sollte , darüber zu beftagem .

Als Zeuge tvurde sodann der Fuhrmann Taster vernommen. Er
war seinerzeit Obergefreiter bei der 7 . Kompagnie und hatte die Auf¬
sicht über das Rekrutenzimmer, in dem Sauerzapf lag . Dieser Zeuge
war in seinen Angaben sehr zurückhaltend und mußte deshalb von dem
Präsidenten auf seinen Eid hingewiejen werden . Der Zeuge

gab an , es sei ihm nicht erinnerlich^ daß Kämmerling
Jemanden mißhandelt habe. Er wisse auch nicht , ob derartige Gerüchte
gegangen seien . Auf Befragen gab der Zeuge zu , daß der Sauerzapf
ihm gesagt habe, er gehe zuui Hauptmann . Warum, habe er ihm nicht
gesagt. Von einer Beschwerde oder Mißhandlung des Sauerzapf habeer nichts gewußt. Am Sonntag des 8 . Januar sei Sauerzapf nicht,
wie angeordnet, zum Gottesdienst gegangen. Er sei in der Schreib¬
stube gewesen und als er ihn gefragt, was er dort getan , habe Sauer¬
zapf ihm bemertt , er hätte sich über den Feldwebel beschweren wollen,weil er der Meinung gewesen sei , daß dieser ihn getreten habe . Der
Feldwebel hätte ihm ( dem Sauerzapf ) bemertt , wenn er sich beschweren '
wolle , so könne er ihn daran nicht hindern . Ueber den Feldwebel habeer nichts wahrgenommen und er wisse auch nicht , ob von diesem jemand
mißhandelt worden sei. Wenn man sein« Sache gut machte , war der
Feldwebel ordentlich . — Zeuge Vizewachtmeister Wrodmann war ftüher
bei der 7 . Kompagnie des Regiments und ist jetzt bei der 2 . Kompagnie.

'
Er stand mit dem Feldwebel Kammerling nicht gut . Es gab zwischen !
ihnen dienstliche Reibereien. Der Zeuge hatte gehört, daß Unteroffiziere:
der 7. Kompagnie darüber sprachen , daß Kammerling den Sauerzapf in '
der Neujahrsnacht angefatzt und getreten habe. Er stand anfänglich

'
im Verdacht , den Artikel im „ Volksfr." veranlaßt zu haben. — Zeuge
Sauerzapf dient jetzt noch als Kanonier bei der Bespannungsabteilung '
der 7 . Kompagnie. Seine Aussagen waren sehr lückenhaft und bei bcr * :
schiedenen wesentlichen Punkten , über die er Auskunft geben sollte , ver¬
sagt« seine Erinnerung . Aus seinen Aussagen war zu entnehmen, daß

'
er in der Neujahrsnacht ausgetreten gewesen und aus Versehen nachherin ein Zimmer im dritten Stock , anstatt in sein Zimmer im zweitem
Stockwerk geraten sei . Der Feldwebel sei dazu gekommen und habe ihn
hinausgeschoben . Dabei sei er an ein Bett gestoßen oder getreten ^
worden. Wegen den Schmerzen, die er dadurch erlitten , habe er sich am
anderen Tage ttank gemeldet. Der Feldwebel habe auf ihn nicht ein - '
gewirtt , daß er sich nicht krank melde . Er habe sich nach 8 Tagen beim '
Hauptmann beschweren wollen . Dieser hatte ihm daraufhin sagen
lassen , er solle am anderen Tage kommen . Er sei anderen Tags , 8 Uhr ,
zum Hauptmann gegangen, aber auf später bestellt worden. Der Feld¬
webel habe ihn gefragt, was er beim Hauptmann wolle . Er hätte ihm
darauf erwidert , daß er eine Meldung zu machen habe , weil er angefaßt '
worden sei und ihm das Bein wehe tue . Der Feldwebel habe ihm gesagt ,wenn Sie sich beschweren wollen , kann ich nichts machen . Er habe sichaber nicht bes-hwert . Auf Befragen des Vorsitzenden sagte der Zeug« aus,

'
daß er nicht durch Beeinflussungen des Kammerling bestimmt worden

'
sei, von einer Anzeige abzusehen.

Um 2 Uhr trat eine Paule ein-
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empfehlen sich zur Abholung und Zuführung vou

7479 .27 .23
Freiburger Schwurgericht.

Qt Freiburg , 19 . Ott . Das hiesige Schwurgericht begann heute
morgen mit dem ersten Fall , der Anklage gegen den 49 Jahre alten
Lcw^ oirt Josef Pfisterer von Münchtvejer bei Ettenheim wegen Tot¬
schlags. Am 17. August, morgens 5 Uhr, rief her Angeklagte seine Frau
zur Arbeit . Sie gab ihm zur Antwort , sie arbeite nicht , er soll sich«inen Knecht anstellen . Darüber wurde der Mann so wild , das; er die
Frau aus dem Bett riß und sie am Boden so lang ioürgte , bis sie tm
liegen blieb . Jetzt habe ich sie erwürgt , holt den Leichenschauer , sagteer zu den Nachbarn . Es erfolgte seine Festnahme und die Anklage vorden Geschworenen . Pfisterer heiratete die Frau , mit chvem Mädchen¬namen Marie Beile von Münchweier , im Jahre 1903 . Im folgenden
Jahre gebar sie ein Kind . 1905 tan sie ein Vierteljahr in die psychia¬
trische Klinik nach Freiburg ; als sie wieder heimgeholt wurde , ließ sie
ihre Wirtschaft im Schmutz , kümmerte sich auch nicht um ihr Kind mid
war faul in jeder Hinsicht . Dieser Zustand hatte den Mann rabiat ge¬macht , sodaß er an jenem Morgen die Tat beging . Der Mann ist sonst
gut beleumundet , wie Bürgermeister und Zeugen aussagten . Die Frau
habe alles vernachlässigt . Vom Sachverständigen , Bezirksarzt , Medizinal -
« rt Dr . Walter , wurde der Sektionsbefimd der Toten dahin festgestelli ,Latz die Erwürgung , die stattgefundon habe , auf eine Absicht, die Tat zu
begehen , Hinweise . Nach dem Leichenbefund hatte die Frau , die schwangerwar , in der Sauberkeit auch sich vernachlässigt . Das Kind lvar immer
von einer Nachbarin gereinigt worden . Der Angeklagte wurde für seineTat verantwortlich erklärt , er habe aber im Affekt gehandelt . Die Gc -

, schworenen bejahten die Schuldsrage auf Totschlag mit mildernden Um¬
ständen . Pfisterer wurde zu 4 Jahren Gefängnis und die Kosten ver¬
urteilt . — Im zweiten Fall wurde der 28 Jahre alte Friseur Emil Her¬mann Paul von Freiburg wegen räuberischer Erpressung und Körper¬
verletzung angeklagt . Der Genemnte betrieb in Lörrach ein Friseur¬
geschäft , tan mit einem jungem Gehilfen , der nichts gelernt hatte , in
Lohnstreit und wurde vom Gewerbogericht zur Zahlung von 12 Mark
.beschieden. Skn gleichen Tage , abends , schloß er die Türen ab und ver¬
langt « von dem Gehilfcrr eine Quittung über 12 Mark gegen Zahlungvon 5 Mark zu unterschreiben ; als dieser das verweigerte , warf er ihn
zu Boden und bearbeitete ihn so lang , bis er den Willen erfüllte . Aufdie Anzeige erfolgte die Anklage . Die Geschworenen bejahten Schuld -
sragsn mit mildernden Umständen . Das Urteil lautete 7. Monate Gc -
stugnis , Abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Wetterbericht des Zentralbur . für Metcorol . u. Hydrogr.
1 vom 20 . Oktober 1908 .

Die Wetterlage ist im wesentlichen noch die gleiche , wie am Vortag .
Nordost - und Mitteleuropa gehören einem Hochdruckgebiet an , dessenUKern mit Barometerständen von mehr als 780 Millimeter über der Ost¬
see und Nordwestrußland lagert . In Deutschland hat cs fast überall
aufgeklärt , lebhafte östliche Winde , sowie kräftige nächtliche Ausstrahlung
haben die Temperaturen unter den Gefrierpunkt •— stellenweise bis zu4 Grad — herabgedrückt . Im Westen der britischen Inseln ist eine
Depression erschienen , die dort sehr mildes Regenwetter hervorruft .
Voraussichtlich wird sie ihren Wirkungskreis vorerst nicht weiter aus -

>breiten ; es ist deshalb auch zunächst rwch wenig bewölktes und rauhesWetter mit Nachtfrösten zu erwarten .
Wttlcrungsbcovachlungeu der Metevrolog . Station Karlsruhe

Soren. i &tra.
in Q.

äiioi .
Feucht, Feuchtigkeit

m Proj . Wiu ) Himmel
157 .2 5.6 4 .6 68 NO Hochnebet757.4 —1.1 3.1 73 n bedeckt
155L 6.8 2.6 36 n wolkig

Oktober
IS. Nachts 9- U.
20. MrgS. 7” U.
20t Mitt . 2** II.

Höchste Temperatur am 19. Okt. 11,7 ; niederste in der darailf-lolgenden Nacht —1.2.
zvetternachrtcht« » an« dem Süden vom 20. Okt . 7 Ilhr, vorm . :

Lugano bedeckt 11 °. Biarritz wolkenlos 15 ' , Nizza bedeckt 13 °.Triest wolkenlos 8 ". Florenz bedeckt 14 °, Nom heiter 10 ', Cag-liart bedeckt 17 °. Brindisi —.

Restaurant Klapphorn,
Ecke Amalien - und Bttrgerstratzc. 14740*

im~ Morgen Mittwoch : "WE
8 vh .1avlr .11 as

wozu höslichst cinladet Wilhelm Herlan .

Hingerichtet
lind alle Blicke auf die Erfolge der

Lütgens £ Springer, inh, Anton Springer
Erste u. grösste Üesinfektionsanst. sflfldeutsch .
Karlsruhe, Markgrafenstr. 52, Telephon 2340.
Feinst » Referenzen , Zahlung nach Erfolg .

üegr . 1890. 12519 *

Kartoffel- Klinterbedarf
Sebilgr, Bardt und Minie

in nur allerbester Qualität liefern zu den bekannt
billigen Preisen 15214 .3.1

Kreitmayr «fc Co .
Kartoffel en gros & en detail (Wersaud )
Telephon 1299 — Zähringerstr. 90 .

Lager-Hall«
verschließbar , per sofort gesuollt !

Franz FiSGher & Co.
15211.3. 1 Weingroßhandlung .

111= 11

1 Knabenbekleidung , iii

m Mittwoch

I
il

den

21.

Grosser Verkauf
Knaben -Anzüge

Knaben -Pyjaks

Knaben -Paletots

Loden -Capes

Loden -Anzüge

Serien Knaben -Anzüge
neu sortiert.

Täglich Eingang der letzten Neuheiten . 15204

Zwangs-
Versteigerung

Donnerstag d. 22 . Oklober 1908 ,
vormittags 10 Uhr , iverde ich in
Grünwinkel , Zusanunentunfi beim
Rathaus , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich

'
ver¬

steigern :
3 Sofa , 3 Sessel , 4 Chiffonniere ,2 Kommoden ; 1 Ausziehtisch , 4
lange Tische, 24 Stühle . 2 aus¬
gerüstete Betten , 3 Waschkommo¬
den mit Garnitur , 2 Tische, 2
Nachttische, 2 eiutürige Kletdcr -
schränke, 1 Ladeneinrichtung , be¬
stehend aus Ladentisch mit Zu¬
behör , 2 Ladenschäste mit Schub¬
laden , 1 Salontisch mit Tacke, 2
Wanduhren , 2 Sviegel , 21 Käst¬
chen Zigarren , Trink - u . Bier¬
gläser , 1 Tisch, 1 Schirmständer ,1 Schrankpult . Bildertafeln , Reh -
geweihe , 1 Zither , Handtuchstän¬
der , Kleide rhaltcr , 1 - Kleider¬
schrank, Körbe , 2 Fahnen mit
Stangen , 1 Flaschenspültisch ,Kübel u . Böcke dazu , 18 Blumen¬
stöcke, ca . 40 leere Kisten , ferner
allerhand Spezereiwaren u . noch
mehrere andere Sachen .
Die Versteigerung findet voraus¬

sichtlich bestimmt statt . 15205
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1908 .

Evers , CtriMchithtt .
Empfehle sehr gut . bürgerl . Privat -

Mittag » u. Abeudtisch. 840546
Frau Wo» , Kreuzstr . 20 , III .

empfiehlt sich in Privathäusern zuarbeiten .
Off - unter Nr . 840528 an die

Erved . der «Bad . Presse ".

Amlonllals
Empfeh¬

lungsenden wir jed. Les. d. Ztg . Ts.ca. 40 Rollmops oder 30 Brat¬
heringe , ferner « och 1 ff. Rauch,
aal , wenn Sie 6357a
Di - ßA NAll - S - ttkalzhe -
ca . tlv 'V ’ vU ringe , neue
große orrgin . n Dauerware ,seit Jahren nicht so schön, für2.60 Mk. best . Berp . fr.yachf ., Swinemunde 58.

Quitten Qnittenl
eine weitere Sendung sehr schöner
ist eingetroffen und offeriere solchedas Pfd . 17 Pf ., bei 10 Pfd . 16 Pf .Franz Wiek, Kaiser-Mee 65.
BrlllantsfelnSoS
erheberstelle am Mühlburgertor ver¬loren gegangen. Abzugeben gegen
gute Belohnung . 840489

« maleeuftraße »3, parterre
G esnGbt Klavier.

Offerten mit Preisangabe find unter
Nr . 840552 in der Expedition der
»Bad . Presse " abzugeben.

Ein Piano, Sf5 .
'S :

z« laufen gesucht . Operreu mir
Preisangabe unter Nr . J >40 '

> ui
die Expcd. der . Bad . Presse" ,

^ 0 ( l 6 !3 - ^ N 2 SjK 6 .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere inuigst geliebte , treubesorgte

Mutter , Grossmutter , fcchwester und Schwiegermutter . f .

Frau Anna Bethäuser
geb. Fenzfuger ■>

. - i - .
heute früh nach kurzem , schwerem Leiden , wohlvorbereitet mit den hl . Sterbsaträmenten ,im Alter von fast 69 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , deu 20. Oktober 1908.
IVilh . Beihäuser , Wiesbaden .
Carl Beihäuser , Mannheim .
Ferd . Beihäuser , Nürnberg .
Emma Trautmann , geb . Bethäuser, Karlsruhe .
Theodor Trautmann , Karlsruhe .
Frledr . Fenzinger , Ueberlingen .

Die Beerdigung findet in Ettlingen am Donnerstag den 22. ds , Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr , von der dortigen Leichenhalle aus statt . 15215

Todes - Anzeige .
Meinen Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , dass unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Df. med. Robert Boffenmeyer
sauft verschieden ist .

Witwe Boffennerer ,
Ferdinand Boffenmeyer .
Martha Boffenmeyer .
Anna Raatedter . geb. Boffenmeyer .Albert Rastedter .

Feuerbestattung findet am Mittwoch vormittag 11 Uhr
hier statt . B40485

Fräulein sucht noch Stnnven -
hauser im AuSbcffern von Kleidern
und Weißzeug . Zn erfr . B40516
Schützeustr. 59,2 .SL , h., bei >alter.

Wiener Cafe
in westfäl . Großstadt mir Jt 65— 70
Mille Umsatz , bei billia : r Miete
sehn preiswert sofort abzugeben .
Kapitalkräfrige Reflektanten be¬
lieben Offerten unter F . K . 4787
an Rudolf Masse , Karlsruhe , zu
richten . 15207

(Ehreffer ) gebrauchter,wie neu, hat billig zu
verkaufen . B40515
Mech . Werksfätte , Markgrafenstr . 41-

Pianino ,
mit gutem Ton , sehr gut erhalten ,
für 280 Mark zu verkauf . 840539

Ludwig - Wilhelmstr . 2, 2. St .

Kochherd,
Größe 1 .20X75 , gut erhalten , mit
Kupfeffchlff, preisw . adelig . 15213
J. Sauer , Blnmenstr . 8 .

großer , neuer, billig
f zu verkaufen, sowie

ein sch. Damenjackett. 840533
Kurveunratzc 10 , 4. Stock .

Gitterhalt. Ueberzleher
z« verkaufe«. 40556

Wilhelmftraße 50 , IV.
Zu verkauseu zwei guterhalteneKnabe u-Ue verzieh er. 840562

Kreuzstratze 17 , 3 Tr-, r.
2 Uebcrziehcr, Zylindcrhut , Frauen¬

kleider, Jacken , Umhang , Hüte, Kinder-
Mäntelchen u.Häubchenw. bill. abgcgcb.840542 Bernhardstr . 17 , 111.

Eine Haudmaschine ist billig
zu verkaufe« . 840538
Herrenstratze 25, Hths, 2. St .

L«erg !pitzer»
schwarz , sehr wachsam und kinder¬
fromm , ist umstandsh . bill . zu ver¬
kaufen : wird nur in gut« .Hände
abgegeben . Kaiserstraße 22,

'
UL

Staunend billige
parnen-Stiefet

in Boxkalsledcr und Chevreauxleder
in Knopfstiefel u . Schnürstiefel mit
und ohne Lackkappcn für nur Mk .

früherer Preis bi » S Mk.
Ca - 50 Paar von 36 —42 vorhanden
und am Schaufenster ausgestellt .

Zu haben solange Vorrat reicht ,
beim billigsten 15043 .2.1Schuh -Bruder

Anialieustratze 25 a,bei Waldftratze Ecke.
SelbMiger Buchhalter

nnP Bilanzenmacher ,bietet sich den geehrten Herren ChefSi
zur Ordnung oder Ueberpriifungder Geschäftsbücher an. Honorar
mäßig . Nimmt evtl , feste Stellung an . '
840511 B. s >' „ Zähringerstr . 88 . .

Gebr. Rotzhaarmatratze z«
kanfen gesucht. Off. u. Nr. 840298
an die Exped. der » Bad . Presse ". .

stUrismide, staiseestr . ISK, !
Für jeden Bezirk im bad .

Lande wird je ein

Reisender oder
Vertreter

gesucht, welcher bei der Ko-
lonialwarcnkundschast beson¬
ders auf dem Lande gut ein¬
geführt ist . 15193 .3.1

Aussührl . Off. unt . 2 . 3771
an Haiseastein * T »| ler ,

- A . - G-, Karlsruhe . I

i
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Persona lnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

v. Panncwih , Oberst und .Kommandeur des 2 . Bad . Jnf . -RcgtS.
Nr . 118, mit der Führung der 14 . Jns .-Brig. , Weese , Oberstli. und
Kommandeur der Unteroff . -Schule in Ettlingen , unter Versetzung zum
8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , mit der Führung dieses Rcgts . , beauftragt ,
v. Lepcl , Atajor und Bats . - .stommandeur im 4 . Parde-Regt . zu Fuß,
zum Kommandeur der Unreruff . -Schule in Ettlingen ernannt . Ver¬
setzt : Kerste », Hauptrn . und Komp . - Clres im 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr .
113 , unter llcberweisung zum Grneralstabc der 18. Diu . , in den .Ge¬
neralstab der . Armee. Als Komp.- Chef versetzt : der Hauptmann
Schwerdtfeger, Adjutant der 82 . Jns .-Brig ., in das Metzer Jnf . -Regt.
Nr. 88 . Ernannt : der Oberleutnant Cron im 2 . Nassau . Jnf .-Regt.
Nr. 88, zum Adjutanten der 82 . Jns .-Brig . Versetzt : der Hauptmann
und Komp .-Chef Maas im Jnf . -Regt . Graf Barfuß , 4 . Westsäl. ) Nr .
17, in das 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 . Versetzt : v . Wiirmb , Obcrlt .
im Jnf .-Regt . Lübeck ( 3 . Hanseat . ) Nr . 182. in das 2 . Ober - Clsäss .
Jns .-Regr. Nr . 171 . Frhr . v . Linsiow im 7 . Bad . Jnf .- Rogt. Ar . 142 ,
kommandiert zur Dienstleistung bei der Gewchrfabrik in Danzig .. Ver¬
setzt : v. Wartenberg an der Unteroff .-Schulr in Ettlingen , in das
Gren .-Regt . Prinz Carl von Preußen <2 . Brandenburg . ) Ar . 12,
Scheffler im Jnf . -Regt . Graf Schwerin 3̂ . Pomm . ) Nr . 14 , zur
Ilntrroff --Schule in Ettlingen . Zu Oberlts . befördert : der Lt . Gr . v .
Heimstatt nn 2 . Bad . Trckg . -Regt . Nr . 21 . Cleve, Lberstlt . aggrcg.
dem 2. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 36 , zum Kommandeur dieses Rcgis .
ernannt . Versetzt : Frhr . Güter v . Ravensburg , Hanptm . und Battr .-
Chef im Ostfries . Feldarr .-Regr. Nr . 62, in das 3 . Bad . Feldart .-Regt.
Nr . 50 . Kahl, Lt . im 5 . Bad . Feldart . -Regt . Ar . 76 , in das 2 . Ober-
Elsäss. Feldart . -Regt . Nr . 51 versetzt . Berti » , Major und Bats .-Kom -
mandeur im Bad . Futzarr . -Regt . Nr . 14 , zum Inspizienten des Futz-
art .-Geräts ernannt . Paasch, Major und Direttionsmitglied an der
Militärtechnischen Akademie , als Bats .-Komniandenr in das Bad . Fuß -
«irt .-Regt. Rr . 14 versetzt . Glritz, Obcrlt . im Bad . Fustarl . -Regr. Nr .
14, unter Beförderung zum Hauptm ., vorläufig ohne Patent , als
Komp.-Chef in das Westsäl. Fußart .-Regt . Nr . 7 , versetzt . Zum
Oberlt . , vorläufig ohne Patent , befördert : der Lr . Linnebach im Bad.
Pion .-Bat . Nr . 14 , kommandiert bet der Militar - Jnrcndantnr . Ver¬
setzt : der Hauptmami und Lehrer : v . der Burg an der Kriegsschule in
Engers , zirm Stabe des 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 30 ; der Haupt -
mann : Stentzler , Hauptm . und Komp .-Chef im Jnf .-Regt . von Lützow
sl . Rhein . ) Nr . 26 , zur Vertretung eines abkommandicrten Lehrers
Mr Kriegsschule in Antlam , loinmandiert . Madlnng , Hauptm . und
Mitglied des Betleidungsamtes des 14 . Armeetorvs , znin Beklcidungs-
mnte des 15 . Arnieekorps, v . Zangen , Hanptm . und Mitglied des Be -
kleidungscrmtes des 15 . Armeekorps, zum Beklcidnngsamke des 14 .
Armeekorps versetzt . Befördert : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere :
Mathy im 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 , Achilles j,n 6 . Bad . Jnf . -Regt .
Kaiser Friedrich III . Rr . 114 . Zum Fähnrich ernannt : Schubert , Vize -
feldw ., im Jnf .-Regt . von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 . Der Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt : Stnbrnranch , Oiierstlt. und
Kommandeur des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 80 , mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts .-Uniform ; den .Hauptlenten : v . Waldheim beim
Stabe des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30 , unter Verleihung de ?
Charakters als Major , mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildicnst
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 3 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 50, v. Deimling , Batrr .-Ches im 3 . Bad . Feldart . -Regt .
Nr . 50 , mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart .-
Regts . Großherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 : dem Obcrlt . : Heres im Hinter -
pomm. Feldart --Regt . Rr . 53 , mit der: Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 2 . Bad , Feldart .-Regts . Nr . 30 , unter Verleihung des
Charakters als Hauptmann ; dem Lt . : Frhr . v. Reischach im 5 . Bad.
Jnf . -Regt . Nr . 113 , mit der Erlaubnis zuni Tragen der Armee-
Uniform . Zur Res. beurlaubt : der Fähnrich Jobst im 2 . Bad . Drag .-
Regt . Rr . 21 . Dr . Winckelmann, Oberarzt beim 6 . Bad . Jnf . -Regt .

_ S crd ifct ) e Kresse ._
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , zum Stabsarzt befördert und mit dem
1 . November 1908 zum Abteil. -Arzt der reitenden Abteil . Feldart .-
Regts . von Podbielski ( l . Niederschles .) Nr . 5 ernannt . Zu Assist.-
Acrztcn befördert : die Unterärzte : Aumann beim 4 . Bad . Jnf .-Regt.
Prinz Wilhelm Nr . 112 , Fischer beim 5 , Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113.
Versetzt : der Stabsarzt Tr . Heller beim Füs .-Regt . General - Feld-
marschall Moltkc ( Schics. ) Nr . 38 , als Bats . -Arzt zum 3 . Bar . Jns .-
Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111, dieser mit dem
I . November 1808 : der Stabs - und Bats . -Arzt : Dr . Boerner des 3.
Bars . Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm iS . Bad . ) Nr . 111 , zum
3 . Bat . 3 . Thüring . Jnf . -Regt« . Nr . 71 ; dar Ovcrarzi : Ursprung
beim Jnf -Rcgt . Graf Barfuß >4 . Westsäl. ) Nr . 17 , zum 6 . Bad . Jnf .-
Regt . Kaiser Friedrich III . Rr . 114 . Jin Bcurlaubtenstande : Be¬
fördert : zu Stabsärzten : die Overärzte der Res . : Dr . Pertz ( Karls¬
ruhe ) , Dr . Witte (.Bruchsal) , Tr . Bach ( Osfenburg ) ; die Oberärzte
der Landw. 1 . Aufgebots : Dr . Heinsheimer ( Rastatt ) ; zum Oberarzt :
der Assist. -Arzl der Res . : Tr . Cversheim (Heidelberg) . Ter Abschied
mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform bewilligt :
dem Stabsarzt der Landw. I . Aufgebots : Tr . Bauer (Bruchsal) .

Karlsruher Karistss .
fj Kolosseum . Das zioeiie Ottoberprogranuu bringt besmrders

akrobatische und athletische Kunst. Eine größere Anzahl Nummern
sind , derartigen Vorführungen gewidmet, doch sind die Darbietungen
so verschiedenartig, daß eine gewisse Moiwtonie nickt auskommt. Da
ist mit an erster Stelle Billi BricS, ein glänzender Equilibrist zu cr-
ivähnen. Seine elegant ausgefnhrten Leistungen erregen besonders
Hinsichtlich der gewagten Hand - und Kopfstünde lebhafte Bewunderung .
Reden ihm muß die Marnos - Truppc genannt werden, die mit dein
Schleuderbrett einige ganz überraschende Triks ausführt . Hier werden
Leistungen -elften Ranges geboten , wie man sie hier nicht zu oft zu
sehen bekommt . Die gnmnastische Tänzerin Miß Cnmarvsn, ver ' ügt
über eine erstaunliche Körpergcwandtheit , die es ihr erinöglicht, ist ge¬
stützter wagrechter Körperlage eine Reihe von Tänzen äußerst gewandt
auszuführen . Mit einen: komischen gymnastischen Akt erzielen Frank
T ' Ort unb Leounrt einen trollen Erfolg . Sie zeigen uns , was mensch¬
liche Kraft und turnerische Gewandtheit zu vollbringen vermögen. Ein
elektrischer Gnmnastik-Akr der Berlings gibt den Mitgliedern dieser
Truppe Gelegenbeit, uicht allein ihr "verschiedenes , sondern auch gleich¬
wertiges Können zu einer lobenswerten Arbeit zu vereinen . Eine
Buldogge hat Kätchen Loifset zu einem gelungenen Mimiker erzogen.
Frl . Loifset trägt zunächst mit vielem Geschmack und angenehmer
Stimme einige tnelodiöfe Lieder und flotte Walzergesänge vor , um
dann ihren „Bull " in verschiedenen Verkleidungen, last not least
natürlich auch als „Hauptmann von Köpenick" vorzuführcn . Auf das
Gebiet der Darstellung moderner und antiker Ttarucn führen Lez 4
Milos , die gleich dem Gesangs - , und Instrumental -Humoristen Hans
Blödel viel Beifall finden. Kinematographischc Bilder beschließen das ,
Programm , das eines der besten der neuen Saison darsteüt .

y . Apollo -Theater . Dem recht hübschen und unterhaltenden
Programnt der letztvergangenen Wochen ist mit dem 16 . d . Mts . wie¬
derum ein Programm gefolgt, das sich wirklich sehen lassen kann . Das
Ensemble ist von der Direktion sorgsam ausgewäblt toordcn und bietet
mit seinen Leistungen alles , >vas inan von einem guten Variete ver¬
langen kann. - Schon die einleitenden mimischen Karikierungen . der
Erzeiitrik -Soubrette Gerda Solls! bringen Stimmung in das Publikum
und so bleibt dasselbe beifallsfreudig bis zur . letzten Nummer des
genußreichen Abends. Die akrobatischen Leistungen der drei Filians ,
die außerordentliche Kraft und Gewandtheit erfordern , erfreuen be¬
sonders die dem Turn -- und Kraftsport huldigenden Kreise, während
die für köstlichen Humor schwärmenden Besucher- bei den Vorträgen
des urkomischen „ G 'scheerten -Tuos " Morihos voll auf ihre Rechnung
koninien. Treffliche Jonglenrkünstc zeigt Max Henry und auch er findet
gleich seinen Kollegen und Kolleginnen dieses Programms stürmischen

488
Beifall . Der Opernsänger Charles de Witt erfreut mit seinen Liedern
wohl nur einen Teil des Publikums , denn cs ist nicht jedermanns Ge¬
schmack , aus der Variete -Bühne derartige Gesangsleistungen zu hören.
Dafür passen sich die Gesangs - und Tanznummern der drei Trilbhs
und der Anicrikancrin Ball . T 'Crrp trefflich in das Gcsamtprogramm
ein . Die crsteren mimen mit köstlicher Grazie und reckt hübschen
Stimmchcii ein paar „alte Jungfern "

, die letztere bietci im « pitzentanz
wie auch in allen übrigen bei der leichtgeschürzten Muse üblichen Tän¬
zen ausschließlich sehr Gutes . Der Tünnes -Karikatur -Komtker de ln
Hape ist aus dem vorigen Programm prolongiert und findet auch dies¬
mal wiederum eine zablrcichc Anhängerschar. Wie üblich schließt das
Programm mit ciiust Reibe Bildervorsührungen des Bioskop , die Er¬
gänzung durch neue Serien gesunden haben.

Mein Dank .
Jassnaja - Poljana , 17./30 . Sept . 1908.

Al« ich einige Monate vor meinem 80 . Geburtstage hörte , daß
meine Freunde die Absicht hegten, ihn zu feiern , erklärte ich öffentlich,
daß es inir sehr erwünscht iväre, wenn man-, das lieber unterlasse möchte .
Ich hoffte , daß meine Bitte berücksichtigt tverdcn und es zu keiner Feier
kominen würde.

Es gcickiah aber gerade das , tvas ich am tvenigsten erwartet hatte ,
iiänilich , daß ich , von den letzten Tagen des August an , aus allen Teilen
der Welt soviel schmeichelhafte Beglückwüiiischungen erhielt und noch
iusiner erhalte , daß ich die Notwendigkeit fühle, meinen innigsten Dank
allen den Personen und Institutionen auszudrücken, die sich so wohl¬
wollend und liebreich uiir gegenüber zeigten.

Ich danke allen llniversitäten , Gemeinden, LandschaftSverwalrungeu,
Schulen, Gesellschaften , Verbänden , Klubs, Genossenschaften , Gruppen ,
Rc 'dakthonen der Zeitungen und Zeitschriften, die ' mir Adressen und
Gratulationen sandten. Ich danke allen meinen Freunden und Bekannten,
sowohl in Rußland als auch im Auslande , die sich meiner an - 'diesem Tage
erinnerten .

Ich danke all den Unbekauiilen aus deii verschiedensten Gesellschafts-
klaffen , bis zu den in Gefängnissen und Zuchthäusern Schmachtenden-, -die
mich gleich freun -dschaftlich begrüßten .

Ich Danke -den Jünglingen , Mädchen und Kindern , dix mir ihre
Glückwünsche überbrachten. Ick , danke für ihre guten Wünsche auch den-
jenigen Geistlichen , die trotz chrer kleinen Anzahl mir eine besonders
große Freude bereiteten . Ich danke all 'den Personen , die neben ihren
Glückwünschen ' mich auch mit prächtigen Geschenken bedachten .

Von ganzem Herzen spreche ich allen meinen Tank aus , insbesondere
den Person : » , die völlig unerwartet für mich und zu meiner größten
Freude sich in ihren Gratulationen weniger mir mir , sondern- — wie
cs in den meisten Fällen geschah — mit den ewigen Wahrheiten soli¬
darisch erklärten , die ich mich in meinen Schriften bemühte, so wie- ich
kannte , zum Ausdruck zu bringeu . Und tvas mir besonders .angenehm
toar , ist, daß diese Personen meist Bauern und Arbeiter sind .

Ich bitte um Entschuldigung, daß ich nicht 'die Möglichkeit habe,
jeder Person und jeder Institution direkt zu antworten , und ich bitte
die Personen , die mir in diesen Tagen mit ihren -guten Wünschen so
große Freude bereitet haben, dieses Schreiben als Ausdruck meiner auf¬
richtigen Dankbarkeit zu betrachten.

Le» Tolstoi.

Geschäftliche Mitteilungen .
Aus nur ca . 1H„ Pjtz. stellt sich eine Tasse Meßmers -Tee. Ruffsche

Mischung ( per Pfund M 3 .50) und Englische Mischung ( per Pfund
M 2 .80 ) aus gar nur ca . 1 Pfg. , wenn sie nach dem, jedem Original-
Packci beiliegenden Rezept bereitet werden. Welch seinen , wohlschmecken¬
den Tee bekommt man nach dieser höchst einfachen Methode und wie an¬
genehm ist es , daß er noch in der Tape sich ganz nach Belieben mehr oder
weniger kräftig halten läßt ! — Die Befolgung des Meßmerschen Re¬
zeptes kann nicht dringend genug empfohleu werden, man erzielt dadurch
ein ganz hervorragend gutes Getränk und spart Geld . 8338«

Lassen Sie sich nicht beirren :

8496a

Die altbewährte Maggi -Würze wird von keiner Nachahmung erreicht

Dies bestätigen hunderte von Gutachten erster Fachautoritäten .

MERKUR
W / : -

Süddeutsche
Handeisiehranstaltu.Tochtephandeisschule

Karlsruhe
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr.) Teleph . 2018.

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze . —- Prima Referenzen .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

/ A m T KIa»U>< beginnen grössere 3, 4, 6 /
Am O . llOVDr . ünd 8 monatliche Kurse , j

Buchführung Stenographie
einfache , doppelte amerikanische . Gabelsberger und Stolze -Schrey.

fllasehinensehreiben (t2 Maschinen)
„ Schönschreiben

Kanfm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre ,
Rundschrift , KontorarbeHen etc .

Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit . ..

Vollständige Ansbildung für den kaufm . Beruf .

Um unsere Schüler dor Praxis möglichst nahe zu führen , haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches XJebungs -Kontor
(Musterkontor ) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigen
Damen und Herren , die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen ) Gelegenheit geboten , sich schon

während des Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarbeiten vertraut zu machen .
Cnv »Qf>ll1rill *CQ ■ Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz und
Opi düIlRUl öd . Konversation . 151483.1
-— - Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . 1

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermösslgnng .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch DiC Direktion .

(Deinreliaurani EEksdimitt
Kaiserstr . 231 .

Jeden Mittwoch:

Schlackttag
wozu Höst , entladet 18968

Ad . Rinderspacher .

Vfcdßr -Cre/fte

Ofnellin
Lederwaren prachtvoll

Hochglanz

Vertreter : W . Fachs , Biirk -
linst rassc 1 , Karlsruhe . 128 *

IHnlilliiiriuifrliiiii
Benzinmotore , Gasmotore ,

Sauggasanlagen
Lokomobile , Dampfmaschinen, Dampf¬
kessel , Pumpen und Belriebseinrichl -
ungcn gebrauchte, m allen Großen,
unter Garantie wie bei Nculieierun -i
Habe billigst abzugeben 98üi*

Gg. Heilmann ,
Maschineubauanstalt Durlach ,
_ Telephon Nr . 30 ._

Markt-Geschäft ,
gut eingeführt, ist umständehalber
sofort au solide Leute billig abzu -
gcben . B40247 .2 .

MhereS « üppurrerftraste 20 ,
4. ©tat . Auskunft von 12—2 Uhr.

mr abijf na».

Durch sämtliche Jnsfallafeure zu beziehen.
Man verlange BroschüreN ? 8 von EhrichumlEraefz,Berlin S.& 36.

«Cf??

KolileoS
Teilabnehmer

iir Waggon Ruhr Nuß ll ä 1 .35 Mk.
•mb Fetischrot 60° 0 Stücke k 115 Mk.
gegen bar gesucht. Off. u. B39765
an dir Exp. der . Bad. Preffe"

. 3.2

^
■ . . . — \

neue und gebrauchte ,■z Jllol , j n Email u. lackiert»
Sb Umtausch auch gestattet.

Reparaturen jeder Art wer-
« den prompt und billigst aus«

Z geführt. B40S01
sr Schillerstrast, »3.
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mQualität und Aroma in höchster Vollendung Sparsam im Gebrauch . s

ADOLF STEIN
KARLSRUHE Tel . 1772 Kaiserstr. 74

Suche per sofort oder später tüch¬
tige , perfekte

Abteilung
för

unübertroffener Auswahl.
050

Nur anerkannte Fabrikate
des In - und Auslandes

050
Meine Stoffsortimente tragen

jedem Geschmack weitgehendste
Rechnung. 15178

OSO

Verbürgt erstklassige Ausführung.
Muster -Kollektionen
stehen zu Diensten .

050

Piauiuo für 220 Mk., sowie eine
ält . Niollue mit Notenständer abzug.
840,25 Markgräfenstr . 36 .Hth .,II .

Kteilen finden
Memgrobdsndlmtg
in der Mosel sucht tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend. Of¬
ferten unter Z. * oo an die
9107a „ Cobleuzer Zeitung " ,
2.1 Cohlcnz .

Jüngerer

Kaufmann,
mit allen Burcauarbeiten ver¬
traute perfekter Stenograph und
Maschinellschreiber, findet sofort
Stellung . Offerten mit Gc-
haltSansprüchen unt . Nr . 15218
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Jkxiit «
Zum Verkauf v . Cigarre « an

Wirte ec. wird e. tücht. Agent ge ?. ,
gleich wo wohnhaft , Vergtg . ev. 250 M
pr . Nit . ob . hohe Prov . 9031a
A . Kleck de Co . , Hamburg .

Stenotypift
EineK gewandten Stenographen

und Maschinenschreiber mit guter
Schulbildung , der bald cintreten kann,
bietet fich dauernde Anstellung in
einer Fabrik . 9lu2a .2.1

Ausführliche Offerten an Rudolf
Mosse in Mannheim unter
F . 8 . 4155 .

3— ‘111 *®Ä L können Perionen
AU mR . jcd . Standes verdienen

vtdenerwerb durchSchreibarb ., Häusl .
Tätig !.,Vertretungrc . Näh.Crwerbs -
zcutrale i« Frei bürg i . Br . , OT, .

Kontoristin
für hier , bew . in Stenogr . , Schreibm . ,
per sofort . Geh. bis 70 M . 840509

Stelleuburea » „ FidelitaS " ,
Karl - Friedrichstr . 1 . Eing . Zirkel )
Für vleuographre u. Maschiuen -
schretbeu wird zu sofortigem Ein >
tritt ein

Fräulein gksrnit,
das bereits über eine mehrjährige
Bureaupraxis verfügt und au flottes
Arbeiten , perfektes Stenographieren

gewandtes Maschinenschreiben (mög¬
lichst mehrere Systeme ) gewöhnt ist.
Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften

rc. unter Nr . 9109a an die Expedit ,
der „Bad . Messe . 21

Gesucht Champapervertreter
von sehr leistungsfähigem Hause mit Abfüllung in Deutschland für
Karlsruhe und Umgebung .

Nur tüchtige, besteingeführte , branchekundige, kautionsfähige Herren
werden berücksichtigt. — Gefl. Offerten unter Nr . 9073a an die Expedition
der „Bad . Presse ". , 2.2

Eltktromontttirc,
9108a 2.1tüchtige» werden gesucht von

st. Grossmann , MntO. Mil, Pforzheim.
Offerten ist Lohnanspruch mit Angabe bisheriger Tätigkeit bcizufügen

Evrurawh behördl . kontrolliert
Ul ff ul II f. alle Stände . Schrittl ,
häusl . Arb . , Uebersetzg .Vertretung .

Erwsrbsz . Kurier, Stuttgart 341.

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutsche V «.

kauzeupoft " Ehlingen 78 .

Eine gewandte Verkäuferin
mit guten Empfehlungen findet für
November und Dezember lohnende
Aushilfsstelle bei 14916 .6 .5

F . Wilhelm Doering ,
Ritteriraste .

Ladnerin' Gesuch.
Per sofort ob . 1 . November wirb

eine angehende Ladnerin od . Lehr »
mädNeu mit guten Zeugnissen für
eine Wurstlerei gesucht. 15071 .8 .2

Näheres Werderstraße 45 .

Tüchtiger Klavierspieler für
Tanzstunden gesucht . (Mittags
« ud abends .) Offerten unter
Nr . 15103 au die Expedition
der „ Bad . Preffe " ._ 2. --
Tüchtig Damemchneiver
sowie eine tüchtige Rockarbeireri «
können sofort cintreten . Bei guten
Leistungen dauernde Arbeit und sehr
gute Bezahlung . 840524

I . Wißwäfser , Karlflr . 21 » .
Für die Werkst ute des Elektro -

techulfchen Instituts der Techni¬
schen Hochschule wird ei » jüngerer »
tüchtigerFeinmechaniker
gesucht . Offerten mit Zeugnisab -
idjriften sind an die Direktion des
Instituts zu richten. 15217.21

Aeltere , tüchtige

Installateure
für dauernde Arbeit gesucht .
Emil Schmidt & Cons . ,
2.2 Hebelstr . 3 . 15124

für dauernde Arbeit gesucht .

Msstziiieiisilbrik Lorenz ,
9699a Ettliugeu (Laden ). 2 .1

Jnngev Alnnn
mit guten Empfehlungen kann als
Apotheken - Arbeiter fojort oder
später cintreten - 9ui6a .3.2

Ihr. Georg Goetz ,
Oberkirch .

Rati$ biir$chc,
ein jüngerer , solider, kann cintreten .

Jos . Meeß ,
15115 Erbprjnzeustr . 29 . 2.2

Jüngerer Hantzbursaie
kann soiort rinirete ». 840536 .21

« roueustratze 47 , Bäckerei .
Ein Junge von zirka 13 Zähren

für einige Stunden des TagcS als

Ausläufer gtjiftt. §
Rudolf Vieser , ftaiferftr . 153 .

A Avljaage oto ithien
für nachmittags gesucht . 15201

Eckert -Kramer ,
Karlsriedrichstraße 22 .

Ein tüchtiges 15203.2.1

Airniuermiwchen
mit guten Zeugnissen wird bei hohem
Lohn nach Fraukfurt gesucht .

Näheres bei Frau Loui « Hof -
mann . hier , « aiserstraüe 176 .

bei hohem Lohn.
Ebenso wird ein tüchtiges , ein¬

faches, solides

gesucht . 9100a .3J
Weinstube „Anker“

,
Pforzheim .

Suche zum 1. Nov. eine tüchtige

Köchin ,
die selbständig kocht u. etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Lohn 35 M . Reise
wird vergütet . Zeugn . an 8958a
r rau Major Priess , Saarburg ,
7 5 Lothr -, Psalzburgerstr . 12.

Köchinnen und Mädchen für alles
linden gute Stellen bei hohem Lohn
sofort und 1. November . 9055a .5 .2
Stllenburea » Frau Silbernasel in
Straßburg , Schiffleutstade « 7.

Mädchen - Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches etwas kochen und die sonstig ,
häuslichen Arbeiten verrichten kann ,
findet für sogleich oder 1. November
bei kleiner Familie gute , dauernde
Stelle . Näheres Markgrafenstr . 32 ,
3. Stock. 840523

m Dü», rjg
Arbeiten verrichtet , findet bei klein.
Familie gegen hoh. Lohn Stelle sof.
,ch :r 1. November . 15140 .2.2

Kroueustraße 32 , II .

ßacb Cöltt gesucht
junges Mädchen in stillen kath. Haus¬
halt . Zweitmädchen vorhanden . Ein¬
tritt sofort oder 1. Nov . 840549 .2.1

Vorstellen Wilhelmstraße 2 , II

la «k,,ch4 ein Mädchen , womöglich
Vtsllihl vom Lande . 640519

Zu erfrag . Kriegstr . 118 , 2 . St .
Jüngeres Mädchen wird für

den Nachmittag , eventl . für den ganzen
Tag zu Kindern gesucht . 840557

Durlacher - Allee 14 .

Fleißiges , junges Mädche « vom
Lande von kleiner Familie sofort
gesucht . 840537 .3.1
Marienstraße 92 . 2. Stock, links .

Lauffra«, SL -L
mittags gesucht , die in häuslichen
Arbeiten u . Putzen erfahren . 840531

Zu erfr . Kaiserstr . 72 , IV .

JPutzfrau
gesucht für Samstag nachmittag .
840518 Zu erfr . Kaiserstr . 63,111 .

Eine tüchtige Waschfrau sür die
ersten 2 Tage in jeder Woche sucht
E . Langer , Ockonom am Kadetten -
hause, Molttestr . 2 . 640517 .2 .1

Zuverläsfige

NzmkiiüslchkiiWKerii
findet bei uns per sofort gut bezahlte
Stellung . 15104 .3.2
Knippenberg & Linden

Karl - W '.lhelmstraße 40 .

Lehrmädchen,
welche das Kleidermache» und Zu -
scbncioen gründlich erlernen wollen ,
können sofort cintreten . 840288,2 .2

Leopold straße 21 , 4. St .

KAlKMlWM
Maschinentechniker , 2.i

gelernt . Mechaniker ^ 3 Scmest . Kgl .
Maschinenbauschule absolviere , sucht
Stellung in Betrieb od . Bureau unt .
besch . Ansprüchen . Gefl . Offfert . unt .
II 230 , hauptpostlag ., Karlsruhe .

Detstt-Meilencler,
der mit nachw. gutem Erfolg gereist
hat , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 840522 an die
Exped. der „Bad . Preffe *.

Ein älteres Kräuletn , das ein
halbes Jahr das Kleider,nochen ge¬
lernt hat und auch das Weißnähen
versteht, sucht gegen etwas Vergütung
Arbeit im Nähen .

Näheres unter Nr . »40545 in der
Expediilon der „ Bad . Presse *.

Geb. Fräulein
welche» gut franz . spricht , sucht
Stelle zu größeren Kindern hier od.
auswärts per sofort .

Offert , unt . Nr . 640392 an die
Expedition der ..Bad . Vreffe " .

Tüchtige Schneiderin
sucht paffende Stellung . Zu er¬
fragen bei 1140442 .3.1
Krau Walz , Ettlingerstr . 53, IV .

Zimmermädchen
mit Sprachkemituiffeu und la . Zeug¬
nissen sucht per sofort Stellung .
Hotel oder Pension bevorzugt. Evtl -
auch nach auswärts . 840532

Näh . Luiseustr . 7» . 2. St . IkS.

Aelteres Mädchen,
gute Köchin, erfahren im Haushalt
gestützt auf gute Zeugnisse, sucht zum
1 . November Stelle in kl , besseren
Haushalt . Off. u. Nr . 840318 a . d.
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2 .2

das kochen und allen
häusl . Arbeiten vorsteh,

kann , sucht Stelle auf sofort .
Offerten unter Nr . 640508 an die

Exped. der „Bad . Preffe ".
Mädchen , gesetzten Alters , nimmt

tagsüber Arbeit , Geschirrtvaschen,
auch Aushilfsstelle an . B40492

Waldstr . 29 , Seitenbau 3 . Stock.
Junge Frau sucht nachmittags

und abends Monatsstelle . 840493
Waldstr . 29 , Seitenbau 3 . Stock.

vermieten
MMwArch Kg

ist ein schöner Eckladen, für jedes
Geschäft passend, sofort billig zu ver¬
mieten . Derselbe kann auch geteilt
( Laden mit 1 Zimmer ) und dann
die anderen 2 Zimmer , Küche und
Zubehör vermietet werden . 14894*

Sophienstrasse 78,
2. u . 3. Stock, 7 Zimmer , 2 Verand .,
3 Mansarden , Küche, Badezimmer ,
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermiete « . Näheres 2. Stock, Be
stchtigung 9—12 vormittags , */*3-
0,5 Uhr nachm._ 9917*

5 Zi
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige , gute Lage,
per 1. Oktober zu vermiete « .

Näher . Melanchthonstr . 2 ,
im Bureau . 10572

Dnrlacher Allee 45,
2. Stock, 4 große, schöne Zimmer
mit Balkon zu vermieten. Näheres
Laden . 840534 .3.1

Wohnung zu vermetku
Karlstratze 57 » 2. St -, 5 Zimmer ,
Veranda , Bad , auf 1 . April . Näheres
4. Stock» daselbst. Für Aerzte und
Zahnärzte sevr geeignet. 14308*

Wkrötistrahe 43 , l Ttoik,
ist eine 3 oder 4 Zimmerwohnuug
mit Zubehör sofort oder 1. Nov. zu
vermieten . Näh , im Laden. 11508*

Karlstratze 98 , IV.
Wohmmg z» vermieten ,
3 Zimmer , Küche, Keller- u . Speicher¬
anteil . Nach 14 Tagen zu jeder
Zeit zu beziehen._ 14596 .3.3

WIMechrch 33 a
ist eine schöne sreundl . 4 Zimmer -
Wohnung auf sofort zu ver -
mteten . 14895*

Zu vermieten:
Hardtstratze 2 » ein Lade » mit

2 Zimmerwohnuug , Küche und
Mansarde .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei » vorm. Krei »
yerrl . von Seldeuetksq ,
Brauerei in Karlsruhe - Mühl -
bürg ._ 3599*

Mansardenwohnung ist sofort '
zu

Perm. Zu erfragen 84 244 .2.2
Degeufeld ratze 1» Ladern

Boecthstraße 22 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung, '

Küche , Bad u .
Mansarde in '

guter , gesunder Lage
per sofort oder später zu vermiet .
Näh , i. Laden daselbst. 839933

(Sreuzstraße , zunächst der'Kriegstr.,
ist e. Wohnung , 3 Zimmer, Küche,
Keller, per sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Schlossermeister
Enghofer, Grenzstr . 28. 839793 .2.2

Herrenstraße 38 ist eine sreundl.
Mansardenwohnung , 3 Zimmer
Und Zubehör , auf 1 . Noveniber zu
vermieten - Preis 200 Mk.

Näheres im 2. Stock. 840544

Luiseustr . 39 , große 1 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör , Vorder¬
haus , Mansarde , auf sogleich zu
verm . Näh . im 2 . Stock . 840487

Beilchenstr . 16 Zweizimmerwohn ,
vng , Hochparterre , mit GlaSab -
schluß, sosorr oder später zu ver¬
bieten . 840501

Waldstr . 11 , Seitenb „ 2. St -, ist eine
2 Zimmerwohnuug » Keller, sogl.
od . spät, zu vermisten . 839901 *5.5
Näh, daselbst im Spezereiladen .

Waldstraß » 89 ist im Hinterhaus ,
2. Stock, eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche n - Keller sogleich
zu vermieten . 639136 .2 .2

Mittag , MAIL'
2 Zimmrrwohuuug mit Küche aus
1. Nov. zu vermieten . 840258 .2.2

Ettlingen . 22
Schölldronnerstraße 28 ( Villa ) ist

eine sch . 5 Zimmerwohnung , 1 . St . ,
Küche , Bad , Veranda , Gartenan -
tei! nickst reicht. Zugehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hause .geutümer 14981
Peter Heherling , Karlsruhe ,

Göthestraße 37 . Tel . 2325 .
Untergrombach .

Lade « a. d . Hauptstraße , für jedes
Geschäft geeignet , mit schöner Wohn¬
ung , sofort oder später zu vermiet .»
evtl. HanS unt . günst . Bedingungen
zu verkaufen . Trantmann ,
840543,3 .1 Untergrombach .
« kademiestr . 23 , Seitenbau , pari .,

ist ein freundlich möbliert . Zimmer
sofort od . später zu vermieten . 840558

Belsortstraße 17 , 3. St . ist ein
freundlich möbl . Zimmer auf l .
November zu vermieten . Nahe dem

Mühlburgertor 840224
Bernhardstr . 6 parterre ist ein ge¬

räumig . , sehr gut möbl . Zimmer
mit sep. Eing . auf sofort cm Herrn
od Frk . bill . zu vermiet . 840498

Durlawerstr . 6 , 3. Stock , Borbhs .
ist ein leeres Zimmer sofort billig
zu vermieten ._ 840527

Georg- Fricdrichstr. 8, 2 Tr . , gut
möbl . Zimmer sofort zu ver -
mieten . 84052 1

Goelhestr . 41 , 3 St . , ist ein möbl .
Zimmer sofort od . auf 1 . Novem «
ber zu vermieten , 840899

« aiserstratze 19 , IV ., ist ein frdl .
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten . 840407 .3.1

Lesfingstraße 78 , 11., gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B40“ 9.2.1

Maienstr . 9, Part , links , ist ein gut
mölll . Zimmer auf 1 . November
zu vermieten ._ 840504

Nelkenstr. 3 , 1 Trepp . , in ruhiger ,
freier Lage ein möbl . Zimmer zu.
verm . , mit od. oh . Pension , 8 ««-

Lchützenstr . 65 , Ecke Rüppurrerstr .,
ist im 3. Stock ein schönes, gut möbl.
Zimmer sof . zu verm . 840553 .2.1

Schützenstr. 68 ist im 2 . Stock ein
gut möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang an solchen Herrn zu ver¬
mieten . 840491

Zwei unmöblierte

Kiiumer ,
Wohn - und Schlaszimmer ,
sind sofort oder per l . November
zu vermieten. 13107 *
Ludwigsplatz 40a , 2 . Stock

Wiet-Gesuche :
In der Nähe Karlsruhes wird ein

Familienhaus
nebst Gartxn und RrbeitSräum «
für einen kleinen Fabrikbetrieb pr . An¬
fang n. J . aus längere Zeit zu miete »
evtl, zu kaufe « gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 14877 au
die Exped . der „ Bad . Preffe * erbeten .

« e,ncht aus 1 . April 2 —S Zim¬
merwohnuug im Vorderh . von ruh .
Familie (3 Pcrs .). Offerten abzug . bei
W wkler , Krcuzstr . 7, III . 640585 .3.1

Gesucht
von einem Herrn drei möblierte
Zimmer oder ein Schlaf - und
Wohnzimmer (ungeniert .).

Off. m. PreiSaug . u . Nr . 640551
an die Exved. der „ Bad . Preffe *.

2 unmöblierte
Zimmer

mst Bedienung und Frühstück i«
ruhigem Hause von alleinstehendem
Herrn vom 15. Nov . 1908 an gesucht .
Parterre oder I . Stage bevorzugt .
Offert , mit Preisangabe unter 840529
an die Erp . der „ Bad . Preffe *. 3.1
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Die Fabrikate der

Leonberget Schuhfabrik
von E . Schmalzriedt

170 Geschärte .

i
lPkie . Qualitäten sind berühmt als aller -

beste , die Preise sind billig und
können billig sein , weil großer Umsatz
und direkter Verkauf dies ermöglichen .

Verkai ^ stelle in Karlsruhe :
Adlerstrasse 40 ,

Inh. Chr. Schneider .

Geräte - Versteigerung.
Wir versteigern ccm Dienstag

den 37. Oktober d . Js . im Gerär -
schafteirmagazin (Eingang am Rüp-
purrer Cisenbahnübergangl vor¬
mittags halb neun Uhr. öffentlich
gegen Barzahlung :
Verschiedene abgängige Geräte als :

Absteckstäbc , Iiufsteigtritre , Bänke .Bretter . Decken, Erdstößel, Fahnen ,
Karren , Kasten , Kisten , Körbe ,
Kübel, Lampen, Laternen , Latier -
bäume, Lebertaschen , Ledersntterale,Leitern , Äiatratzen, Dteßlatten,
Pnlte , Spiegel , Stuhl « , Schäfte,
Tische, Ueberzüge , Uhren, Vor¬
hänge , Verlabepritschen, Wasser-
magcn , Winden, Dezimatwagen,
>'owie itm 11 Uhr vormittags : 10

M Lose altes Roßhaar und eine Sta¬
at rionsuhr mit Zubehör , 15203

5karlsruhe, 16 . Oktober 1908.
Gr . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Offene 21

Briiize in empfelilcnDe ^rinuersag
mein reichhaltiges Lager in sämtlichen halbwollenen , reinwollenen und
wasserdichten

Die Straßenwärterstelle Streck«
Nr . 02 der Landstraße Nr . 19 —
von Leopoldshafen bis - an den
Rhein — ist in Erledigung ge¬
kommen . Anscmgslvhn jährlich
660 <!H , zweijährige Zulagen von
je 24 M bis zum Höchstlohn von
780 J(i ( der Wertanschlag des
Grasnutzens mit 24 M ist in den
Lohn eingerechnet) ; Nobeneinkom¬
men rund 8 M . Es besteht Aussicht
auf Verleihung der Beamteneigen¬
schaft und Gewährung eines Urrter -
stützungsgehalts.

' 15182
Bewerber wollen sich unter Vor¬

lage eines Geburtszeugnisses, der
9038a Militärpapiere , des gemeinderät-

lichen Leumunds- und ärztlichen
Gesundheitszeugnisses binnen 5
Wochen bei Herrn Straßenmeister
Eis e l e in Graben — woselbst
der Vordruck zum ärztlichen Zeug¬
nis zu erheben ist — anmelden .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1908.
Gr . Waffer- und Straßenbau -

Inspektion .

in sämtlichen neuen Dessins .
Durch enorm günstige Abschlüsse bin ich in der Lage mit außerge »

wohnlich billigen Preisen zu dienen .
Zu gefl. lleberzeugung wäre ein Lagerbesuch für jcderinann sehr

lohnend .

K<iu«n Ranszivang .
Sattler und Wicderverkäufcr erhalten hohen Rabatt . 15186.3.1
Probedecken werden nur gegen Nachnahme versendet .

»fn Arthur Baer , N .
ZSd, ] ? Isrutie .

Neuheiten
in

ülrim.
Raglans,

herbst- und
(Uinter - Paletots

f ü r 15090 .3.2
Herren , Jünglinge und

Knaben .
Feinste Verarbeitung , chice Fassons ,
empfiehlt in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen .

M . Heinr. Felbel,
Haiserstr . 161 ,

gegenüber Hotel Erbprinz.

STflUFEnBRunnen
. DEUTSCHES ViCHY.

Niederlage : Rahm & Bassler , Karlsruhe . 8265a.8 .5
Garantiere extra delikate frischeste Ware !

30 Fttt ob .
'“«. W . Kollbückl .

'
9089a

2 ff Aale. 1 Stck ff Lachs. 40 « e« .
Delilateßher. 1 Dose ff. Anchov ! Fisch
kochb. u. 1 Dose Rollm . od . 30 pr Salzher.

8 Sort zns. nur 3 1/. H - Pegener , Konffabt. Lwiuemünd « 55 .

9C Garantiere extra

100 f Stritt
Hiinstl. Blumen si I i

Adlerstrasse 7 .

Reisszeuge,
bis 10. November ausnahms¬
weise 7 !/a—15% Ermäßigung.
Ä . Herrn . Raahe ,
4. 1 « riegstr . 156,1 . 15210

Bei Anfertigung von
dekorativen wie kunstge¬
werblichen Entwürfen
aller Art halte mich bestens empfohlen .

Alfr . Uuband ,
840503 | Roonstraße 14 . II .

Einfache , doppelteund amerkanischeBucbfübrung
wird gründlich erlernt bei mäßigem
Honorar , auch abends (auch ausw .)

Offerten unter Nr . 840499 an die
Expeditionder „ Bad . Presse " erbeten.

lS * ' • • •
Weg. großen Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag. Herren- u. Damenkleidcr ,
Schuhe u. Stiefel usw. 840323.6 3
Birnbaum , Markgraieustr . 17.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung ein. tadellosen, hellenoder dunklen Farbe des Kopf- oderBart¬haares gelegen ist und bezüglich Un¬schädlichkeit, Haltbarkeit und Natur¬treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlichgeschützte Criniu
v . Funke & Co. , Berlin . Preis 3 M. Verkaufin der Kronen • Apotheke , Karlsruhei. B .

9005a .27 .1

Heirat !
Geschäftsmann in gt . Berhältn .,

Witw. in mittleren ! Alter , ev . , sucht
mir einem älteren Mädchen oder
kinderl. Witw . v . gt . Eharakt. u . gt.
Ruf , aur liebsten v . Lande, zwecks
Verehel. bekannt zu werden. Ver¬
mögen nicht absolut nvtw. , dageg .
freund! . , liebevolles Wesen .

Briese mit Photographie unter
Nr . 9098a an die Exped. der „ Bad.
Presse " erbeten.

Einem philologisch gebildeten Herrn
von 30 I . , in Privatü einer bad
Großst. m. vorerst 5560 Mk. Gehalt
wäre d. Bck. einer verm. christ.
Dame zwecksHeirat
erwünscht. Gcjl. Anregungen ev. m.
Bild u . Ang. d. Berm -Lage erbitte
höfl. unter Nr. 91ü£a an die Exped.
der „Bad . Presse ".

Heira , t .
Ein Fraulein in den mittleren

Jahren , hübsche Erscheinung, mir
liebevollem Charakter und etwas
Vermögen, wünscht sich mit einem
soliden Beamten tm Alter von 40
bis 50 Jahren zu verbeiraten .

Offerten — nicht anonym —
unter L . L . 50 Karlsruhe , post¬
lagernd erbeten. 840445

für die Leser derramie „ Badischen Presse" Ausschneiden
und sofort einsenden !

Fritz Reuters sämtliche Werke
neue illustrierte Pracht -Ausgabe

verbunden mit einer Abhandlung über Fritz Reuters Leben u . Werke
Format 24X1 ? Zentimeter , 1120 Seiten stark
mit vielen Original -Illustrationen in zwei

hocheleganten Prachteinbänden
soll infolge grosser Massen-Auflägen an die Leser der . Bad. Presse “

zu dem enorm billigen Preise von

r- nur 3 .50 Mark =
für beide Bände zusammen

abgegeben werden .
Reuters Werke sind so bekannt , dass wir nicht nötig haben , ein
Wort der Empfehlung zu sagen . Während noch vor 3 Jahren

Reuters Werke cnnct Ofi Mork kosteten , ist es nns
ohne Illustrationen uUllwl tü IflullV möglich, die Werke
des unvergesslichen Dichters in illustrierter Pracht -Ausgabe
zu einem so ausserordentlich billigen Preise den Lesern zugänglich
zu machen und hoffen wir , dass kein Leser sich die Gelegenheit
entgehen lassen wird , dieses Prachtwerk anzuschaffen . Die Be¬
steller müssen den nebenstehenden Bezugsschein ausschneiden , aus¬
füllen und an die Verlagsanstalt
Neuer

'
Verlag, G . m , b. H„ Berlin W. 57

Bülowstrasse 66, einsenden. 9066a

Bezugsschein
für die Leser der

„Bad. Presse“
Nur gültig bis die Auflage
vergriffen, daher umgehend

bestellen.
« g
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Karlsruhe — llnseumssaal .
Mittwoch den 21 . Oktober 1908 , abends 8 Ohr

Lieder-Abend
von

Iduna Walter-Gtioinanus
(Alt ) aus Berlin . 14919

Am Klavier : Clara Faisst . '
Blüthner -Konzertflügei a . d . Lager des Hoff . L. Schweisguthier.
Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2Mk . , Galerie Mk. 2 u . 1 , in der

/ Hugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114, Telephon 1850 und Abendkasse .

Mittwoch den 21 . Oktober 1908 , 2 Uhr nachmittags,
im Aufträge :

Letzter Tag
der grossen Waren - Versteigerung

33 Markgrcrsenstratze 33
in Damenwäsche , Normalwäfche , Regenschirme ,
Küchenhandtücher und verschiedenes . Re« eingetroff . n :
ea. 80 Schweizer Stickerei -Blusen , "WU

nur in Wolle und Seide, wozu Liebhaber einladet
Gabriel Guggeulieim , Anktlonitir.

Der freihändige Verkauf obiger Waren au Versteigerungspreisen
jeden Tag von 9 bis >/>12 Uhr . 16202

Es
entspricht den

Wünschen jeder Hausfrau,
die auf elegant glänzende Schuhe

und weiches , dauerhaftes Leder hält

Privat -Peufion Adler -r. 32 ,
3. Stock , empfiehlt guten bürgerlichen
Mittags - « . Abendtisch . B^ -^

/Nodes . co

Dameuhüte werden chic gar¬
niert von den feiusten bis zu den
einfachsten bei billigster Berechnung ,
ältere Hüte werd . modernisiert .

L . Busani ,
Schützeuftratze 1, parterre.

werde » in einfacher
und feiner Aus¬

führung angefcrtigt. B40496
« lanprechlstr . 20 , Stb . I .

Weitzfticken
wird schön und billig besorgt.
Werderftraße 28 , 2. St ., rechts .

Daselbst m großer Waschzuber
billig zu verkaufen ._ 840488

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.

.Abi». Czelewitzki ,
B39746 Markgrafenftr . 3. 5 .5

gebrauchte , in alle »
t Größen , wer ist ständig

Abnehmer dafür ?
Offerten unter Nr. 840316 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Mostapfel
allerbeste Qualität aus Württemberg,
jedes Quantum , von 1 Zentner an,
zu Mk. 3 .56 sofort erhältlich .

Sophienftratze 41
15216 im Hof«_ 41

SMnlctn tSVfft
an jed . auf Wechsel, Schuldschein,
Hypoth . a. Ratenabzahl, gibt 9082a.6.1
A. Antrop , Berlin WO. 18. (Rckp.)

fort SO 001,
II . Hypothek innerhalb 75 °/0 der
amtlichen Schätzung , auf ein hoch¬
rentables Haus , zu 5° /„, werden per
sofort oder später gesucht . Offerten
von Selbstdarleiber unter Nr. 9359
an die Exped. der „Bad . Presse " . *

^ tftP B40513
entflogen . Wiederbringer crh . gute Be-
lohnung. Luifenftr . 83, . III .

Blumentische,
in Schmiedeisen , sind einige billigst
abzugcbcn bei 15212 .2 .1
J . Sauer , Blumenstr. 8.

9019a

H^pofhekenmiesen .
Staatlich geprüfter Rotariatsmann in Stuttgart, in selbständiger

Stellung , sucht 9101a
Bank ^ertretung .

Offert, unt. * • T. 367 erbeten on Daube & Co., Stuttgart .
HS

nanapeet
gebraucht , ein Waschtisch, sowie ein

! Amerikauerstuhl , gut erhalt . wird
nur wegen Platzmangel außer¬
gewöhnlich billigst verkauft. B»“650
Bür gerstraße 16 , Hintcrhs . , p ari.
i «P Kinderwagen. "W8

Ein noch sebr gut erhaltener, schöner
Kinderwagen mit Gummirädern ist
um den SpoltpreiS von nur 12 Mk.
sofort z« verkaufen . B40472

Philipp raße 15 . 3 . <St„ l.

in trockener Tannen -, Kiefern-, Buchen-, Eichen-
« chnitt - n . Bretterware , sowie divers. Rund¬
hölzer , en Block oder partieweise preiswert zu
verkaufen .

Anfragen bittet man unter Nr. 15219 an die Expe¬
dition der „Bad. Presse^ zu ricbten . 81

Große, eiserne, elegante 840454
Tlin - evbettstelle ,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufen-

Herrenstraße 6 , Hinterh-, lt .
Ein Permaueut - O,e « zu ver¬

kaufen (Junker u . Ruh-Marke).
840494 Ettlingerftr . IS . ll .
m&~ Ein Fahrrad
Adler, fettenlos, gut erhalten, billig
zu verkaufen . B40555

Luisenstraße 50 , III ., Bdh.

1 StOpiiidittg 'SSÄS
Peorg -Ariedrichstr. 8» 2 Tr.

Leghühner
z« verkaufen . 1520631

Sedaustratze 8. Müblbnr «.
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